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1 Zur Bergarbeiterbewegung im Ruhrgebiet .

1
Die „ Nordd . Allg . Ztg . “ veröffentlicht zu der Berg⸗

arbheiterbewegung einen längeren Artikel , in dem ſiein d

Preſz zunächft auf den vom Bergbaulichen Verein am

4 0
Montag gefaßten Beſchluß hinweiſt , in dem den Zechen
empfohlen wurde , zwar nicht mit der Siebenerkommiſſion ,

5 wohl aber mit den Arbeiterausſchüſſen zu den eingereichten

Tfich Forderungen Stellung zu nehmen . Die „ Nordd . Allg . Ztg . “

10
drückt den Wunſch aus , daß , nachdem nunmehr der Berg⸗

Preſß] bauliche Verein gegen die Behandlung von Fragen , die das

Aatan Arbeitsverhältnis einſchließlich der Lohnbedingungen betref⸗
leint fen, in Gemeinſchaft mit den berufenen Arbeiterorganiſa⸗

lionen ſich nicht mehr ablehnend verhalte , von Seiten der

Arbeitgeber die Forderungen der Arbeiter wohlwollend ge⸗
prüft und , ſoweit ſie berechtigt und durchführbar erſcheinen ,
erfüllt werden , daß andererſeits die Arbeiter bei der Vertre⸗

kung ihrer Intereſſen den tatſächlichn Verhältniſſen Rechnung
Aragen . Im Anſchluß hieran gibt die „ Nordd . Allg . Ztg . “ eine

ihr zugegangene Darlegung der einzelnen zur Erörterung
ſtehenden Punkte . Danach handle es ſich, von der Beſeitigung
ber ſogenannten Sperre , ſowie dem Ueber⸗ und Nebenſchichten⸗

weſen abgeſehen , um das Verlangen einer fünfzehnprozentigen
Lohnerhöhung . Daß eine derartige gleichartige pro⸗

zentuale Lohnerhöhung für mehrere Reviere und für ſämtliche
1 Arbeiterkategorien ſämtlicher Zechen undurchführbar iſt ,
u geh liege für jeden Kenner der Verhältniſſe auf der Hand . Die

— Grundſätze der Lohnpolitik und die die Lohnbildung beein⸗

luſſenden Verhältniſſe ſeien ſo verſchiedene , daß eine gleich⸗
artige Behandlung der Frage der Erhöhung aus⸗

Woß, geſchloſſen ſei ; im Ruhrrevier ſelbſt variierten die

1800 Löhne in den einzelnen Betrieben infolge der Verſchiedenheit
Azie ] der örtlichen und der Betriebsverhältniſſe nicht unerheblich .

0 betrügen die Durchſchnittslöhne für Kohlenhäuer und die

ſihnen beigegebenen Schlepper in einem Revier M. . 14 , in
einem anderen M. . 88 . Noch verſchiedener wie die Ge⸗

bingelöhne auf den einzelnen Zechen ſind die Schichtlöhne ,
ſodaß nur von einer Ausgleichung , nicht aber von einer
gleichmäßigen prozentualen Erhöhung die Rede ſein könne .
Die Frage , ob tatſächlich der Anteil der Ruhrberg⸗
leute an den materiellen Erfolgen der Kon⸗

lunktur unzureichend ſei , werde bejaht unter

Hinweis auf den Lohnanteil an dem Geſamtertrage des Stein⸗
kohlenbergbaues im Oberbergamtsbezirk Dortmund . Dieſe
Hahlen rechtfertigen jedoch den gezogenen Schluß nicht . Be⸗
kläckſichtigt man die Durchſchnittsjahrespreiſe für Hochofen⸗
koks , Flammfett⸗ , Mager⸗ und Gaskohle in 1900 und 1905 ,

nlage
jeeig⸗
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. bowie die Erhöhung der Kohlenpreiſe vom April 1906 ab um
5 durchſchnittlich nur 50. Pfennige , berückſichtigt man ferner ,
, daß die Dividenden der meiſten Zechen auf die Aktien des

15 Ruhrreviers im Jahre 1905 diejenigen von 1900 noch nicht
erreicht haben , ſo würde man kaum die Behauptung aufrecht⸗

erhalten können , daß die heutigen , den Stand vom Jahre

1905 überſteigenden Löhne den Arbeitern einen angemeſſenen gefällte Urteſl ohne Verweiſung an ein anderes Gericht aufhob ,
Anteil an den Vorteilen der Hochkonjunktur nicht gewährten ,
berückſichtige man dies alles , ſo werde man verſtehen , daß die

Zechen nicht mehr als eine der Konjunktur folgende

Aufwärtsregulierung der Gedinge in Aus⸗

ſicht ſtellen können , dagegen wird im Intereſſe des Friedens
von den Zechenverwaltungen erwartet werden müſſen , daß ſie
in verſöhnlicher , entgegenkommender Form mit den Beleg⸗
ſchaften verhandeln und ernſtlich beſtrebt ſind , etwaige Un⸗

ebenheiten in den Löhnen , beſonders den Schichtlöhnen ,
auszugleichen . Die Zuſchrift folgert demgemäß , daß

tatſächlich nur die einzelnen Zechen mit ihren Beleg⸗
ſchaften in Verhandlungen über Lohnregulierung ein⸗

treten können , vorausgeſetzt , daß die Vorausſetzungen einer

allgemeinen Neuregelung der Löhne nach oben überhaupt vor⸗

lägen . Die Zuſchrift legt nun unter vergleichsweiſer Heran⸗
ziehung der quartalsweiſen Lohnſteigerung des Jahres 1900 ,

ſowie unter Betonung des Umſtandes , daß das letzte Quartal
des Jahres in der Regel die höchſten Löhne aufweiſt , und daß
die geſamte Konjunktur , insbeſondere der immer fühlbarer
werdende Arbeitermangel , in dieſem Jahre eine beſonders
lohnſteigernde Wirkung haben müßten , dar , daß mit Be⸗

ſtimmtheit angenommen werden müſſe , daß die Löhne eine
weitere Steigerung erheblich über die von 1900 erfahren und ,
möge man die Steigerung der Koſten des Lebensunterhaltes
ſeit 1900 auf zehn Prozent oder mehr annehmen , annähernd
einen Ausgleich in Rieſer Beziehung bringen werden .

Politische Uebersicht .
Manuuheim , 25 . Oktober 1906 .

Der neue franzöſiſche Kriegsminiſter .

Von den Perſönlichkeiten , die Clemenceau in ſein Kabinett
berufen hat , erweckt der zum Kriegsminiſter ernannte General
Piequart das größte menſchliche Intereſſe . Ein romantiſcher
Schimmer umgibt dieſen Mann , ja er iſt faſt eine romanhafte
Perſon durch ſeine Rolle und ſeine Schickſale im Falle Dreyfus
geworden . George Picquart , damals Oberſtleutnant , taucht in
der Periode des Dreyfus⸗Rummels als aktive Geſtalt auf , als
Eſterhazy und Oberſt Henry die Senſationsfiguren in dem
Handel waren . Oberſt Henry hatte den Major Walſin⸗Eſterhazy
als den Schreiber des berüchtigten Bordereaus erkannt ; da er
aber an deſſen Verrätereien beteiligt war , kämpfte er einen ver⸗
zweifelten Kampf , um ſich und ſeinen Mitſchuldigen zu retten .
Es folgte der Prozeß Eſterhazy , der am 11. Januar 1898 mit
dem einſtimmigen Freiſpruche Eſterhazys endigte . Die Unge⸗
heuerlichkeit des Ausgangs des Prozeſſes wurde aber noch da⸗
durch überboten , daß der damalige Oberſtleutnant Picquart , der
in dieſem Prozeſſe gegen Eſterhazy als Zeuge aufgetreten war ,
verhaftet und 11 Monate im Gefängniſſe feſtgehalten wurde . Als
Picquart wieder frei geworden war , ſchied er aus dem Heeres⸗
verbande aus und war unermübdlich beſtrebt , für die faſt ver⸗
lorene Sache des Hauptmanns Dreyfus zu wirken . Einer der
wenigen Verteidiger des Unglücklichen , die die vollſtändige Re⸗
habilitierung von Dreyfus erlebten , iſt er jetzt dabei , die Stufen
ſeiner militäriſchen Laufbahn , von denen er einſt abgeſtoßen wor⸗
den war , in Sprüngen zurückzulegen . Als der Kaſſationshof am
12. Juli 1906 das zu Rennes vom Kriegsgericht über Drehfus

da war die Zeit des Glückes auch für Picquart gekommen . Der

ehemalige Oberſtleutnant wurde als Brigadegeneral wieder in

das Heer eingereiht und nach wenigen Monaten zum Diviſions⸗
general befördert . Und nun beruft ihn Clemenceau als Kriegs⸗

miniſter in ſein Kabinett ! 1898 ins Gefängnis als Landesver⸗
räter geworfen , begraben unter den Scherben des Gerichts —

1906 Kriegsminiſter ! Einen ſenſationelleren , draſtiſcheren Ab⸗

ſchluß konnte der Dreyfusroman kaum finden .

Aus dem öſterreichiſchen Kabinett .

Alois Frhr . v. Aehrenthabl hat in ſeiner geſtrigen Audienz
beim Kaifſer das ihm angebotene Amt eines Miniſters des

Aeußeren angenommen . v. Aehrenthal war ſeit 1896 öſter⸗
reichiſch⸗ungariſcher Botſchafter in Petersburg und ſtammt aus einer

hochangeſehenen Familie des verfaſſungstreuen Großgrundbeſitzes
in Böhmen . — Dem „ Wiener Korreſpondenz⸗Bur, “ zufolge wurde
der Reichskriegsminiſter von Pitreich auf ſeine Bitte unter

gleichzeitiger Verleihung des Großkreuzes des Stephansordens von
ſeinem Dienſtpoſten enthoben . Zu ſeinem Nachfolger
wurde der Miniſter der Landesverteidigung , Schoenaſch , er⸗
nannt und ihm gleichzeitig das Großkreuz des Leopoldordens ber⸗
liehen . — Geſtern nachmittag wurden die parlamentariſchen Mit⸗

glieder des Mi : ſiſteriums vom Kaiſer in Audienz empfangen .
Wie verlautet , follen ſie nachdrücklich darauf aufmerkſam gemacht
worden ſein , daß der Kaiſer auf eine raſche Erledigung der

Wahlrefovm großes Gewicht lege . Die Miniſter konnten dem

Kaiſer mitteilen , daß ein Kompromiß bexreits abgeſchloſſen wurde .

In der geſtrigen Sitzung des öſterreichiſchen Abgeordneten⸗
hauſes interpellierte Geßmann ( Chriſtlich⸗ſoziale Vereinigung )
die Regierung über den Rücktritt des Grafen Goluchowski und

ſeine vermutlichen Folgen . Unter Hinweis darauf , daß der Rück⸗
tritt Goluchowski ' s in letzter Linie deshalb erfolgt iſt , weil die

Mehrheit des ungariſchen Reichstages ſeine Demiſſion verlangte ,
und unter Hinweis darauf , daß in dem öſterreichiſchen Geſetze eine
Beſtimmung über Ausübung eines Einfluſſes von ſeiten der öſter⸗
reichiſchen Regierung auf die Führung der gemeinſamen auswär⸗

tigen Politik fehle , während im ungariſchen Geſetze eine ſolche Be⸗

ſtimmung vorhanden iſt , fragte der Redner die Regierung , ob ſie
geneigt ſei , dem Hauſe die Urſache von Goluchowski ' s Rücktritt be⸗
kannt zu geben und ob ſie in der Lage ſei , auf die Ernennung des
neuen Miniſters einen Ginfluß zu nehmen , ob ſie gewillt ſei , bei den
Feſtſetzung des Programms des neuen Miniſters dahin zu wirken ,
daß die Intereſſen der diesſeitigen Reichshälfte vollkommen gewahrt
würden und ihr Einfluß für die Zukunft geſichert werde , und ob
ſie endlich bereit ſei , bei den Ausgleichsverhandlungen auch eine
Aenderung des Geſetzes über die gemeinſamen Angelegenheiten in
dem oben gekennzeichneten Sinne zur verfaſſungsmäßigen Er⸗

ledigung zu bringen . — Die deutſchen Parteſen bringen
ebenfalls eine Interpellation ein , in welcher die Regierung ange⸗
ſichts des Verlaufs der Kriſe im Miniſterium des Aeußern gefragt
wird , ob ſie in der Lage war , ſich über den Wechſel im Miniſterium
des Aeußern rechtzeitig mit dem nötigen Nachdruck zu äußern , ob
ſie entſchloſſen ſei , im Verlaufe der Kriſe den öſterreichiſchen Ein⸗
fluß in gleicher Weiſe zur Geltung zu bringen , wie dies bezüglich
des ungariſchen Einfluſſes von ſeiten der ungariſchen Regierung
geſchehen ſei , und die paritätiſche Stellung der öſterreichiſchen
Reichshälfte unter allen Umſtänden voll zu wahren .

Deutsches Reich .
* Berlin , 24 . Okt . ( Uuf die Ueberſendung

von 25000 Fr . an den franzöſiſchen Soßzia⸗
liſtenführer Jaures ) zur Unterſtützung ſeines Blattes

Sein Schützling.
Nach einem franzöſiſchen Stoff frei bearbeitet von

u v. Heinrich Köhler .
2⁰ Nachdruck berboten . )

5855 800 ( Fortſetzung . )

3976 Jetzt hatte er das „ himmelhoch jauchzen zum Tode betrübt “ , das
I . angen und Bangen “ wirklich kennen gelernt und die Herzens⸗
oher rage gewann in ihm eine neue Form . Wie , wenn Claire , falls es
mtr. , ihm nicht gelang , ſeine Leidenſchaft zu überwinden , für ihn nur
rner ine Art töchterliche Neigung empfand , indem ſie tatſächlich nur
Zu⸗ das in ihm ſah , was er vor kurzem noh e das ſie in ihm

Exp . chen ſollte — einenBeſchützer und Freued ? Konnte er , der mit

en fünfundreißig Jahren doch kein Jüngling mehr war , ſich
In Eflat ausſetzen , von ihr zurückgewieſen zu werden , wenn er

M
ſeine Liebe geſtand ? —

In den nächſten Tagen erat ein Begebnis ein , das ihn ſeine
1295 Beſchützerrolle wieder aufzunehmen zwang .

der Marga hatte den Wunſch geäußert , die in der Nähe befind⸗
uean lichen Ruinen eines alten Schloſſes aufzuſuchen . Auf dem Rück⸗

227 pege wollte man in der Cottage eine kleine Raſt machen , um dort
übbl. kin Veſperbrot einzunehmen und die Pferde etwas ausruhen zu

1550 hoſſen, denn die Geſellſchaft war ſchon feit dem Morgen unterwegs .

öbl . Während ſie aus dem Wagen ſtiegen, näherte ſich Miß Clifford

1673 Fräulein Runieres und flüſterte ihr einige Worte ins Ohr . Als

inlks, ſe ausgeſprochen , machte Claire eine Geſte des Erſtaunens , und

zufammenziehend , ſagte ſie mit ſtolzem Aufwerfen
den Kopfes:

Was ? Trotz allem , was man ihm geſchrieben hat ? “
„ Was gibt es ? “ fragte Jean .
2Herr von Mauvert iſt da und erwartet mich . “
Dieſe Worte wurden ganz nahe bei der Freitreppe gewechſelt ,
Miß Clifford machte ein ſchnelles Zeichen nach dem offenen

Fenſter des Salons hin , durch welches Mauvert das Geſpräch
hören konnte .

„ Was liegt daran ? “ verſetzte Claire laut . „ Sagen Sie ihm ,
meine liebe Clifford , daß ich ihn nicht empfange und daß , wenn
Herr von Mauvert mir Mitteilungen zu machen hat , er ſich an
Frau Derneau wenden möchte , welche für mich antworten wird . “

Nach dieſen Worten zog ſie ſich in den Garten zurück , während
gleich darauf Mauvert , bleich und faſſungslos , ein verlegenes
Lächeln auf den Lippen auf der Schwelle erſchien .

„ Sie ſind grauſam , gnädiges Fräulein ! “ rief er mit einer
tragiſchen Geſte . „ Es iſt unmöglich , daß Sie mir einen ſolchen
Schmerz zufügen , ohne mir wenigſtens anzuhören ! “

Claire blieb , vor Aufregung zitternd , einen Augenblick ſtehen
und ſtarrte ſprachlos auf den Grafen . Jaan , der ihre große Er⸗
regung bemerkte , gab ihr einen Wink , zu ſchweigen und wandte
ſich dem unwillkommenen Gaſt zu .

„ Ich hätte es unmöglich glauben können , mein lieber Mauvert, “
ſagte er mit einer Ruhe , die ihm in dergleichen Dingen eigen war ,
„ daß Sie darauf beſtehen würden , eine Zuſammenkunft mit
Fräulein Runieres herbeizuführen , nachdem ſie Ihnen doch deut⸗
lich zu erkennen gegeben , daß ſie Ihnen eine ſolche verweigern
müſſe . Da Sie einſehen werden , daß es ihr Recht iſt , auf dieſem
Entſchluß zu beharren , ſo möchte ich Ihnen den Vorſchlag machen ,
ſtatt der jungen Dame mit meiner Geſellſchaft vorlieb zu nehmen .
Ich mache mir ein Vergnügen daraus , die Pflichten der Gaſt⸗
freundſchaft Ihnen gegenüber auszuüben und mit Ihnen ein
Weilchen zu plaudern . “

„ Gut , es ſei ! “ verſetzte Mauvert mit einer Miene , als ob er
eine Herausforderung annähme Und ſich vor Claire , die wieder
zu Marga getreten war , ohne ihn weiler zu beobachten , perneigend ,
folgte er Jean zu dem kleinen Kiosk im Garten . Als ſie dort
Platz genommen hatten , ſagte er :

„ Nach der Vermittlerrolle , welche Sie zwiſchen Fräulein
Runieres und mir übernommne haben , mein lieber dErneau , muß
mir Ihr heutiges Benehmen recht ſeltſam erſcheinen und Sie werden

es nur natürlich finden , wenn ich Sie frage , aus welchem Grunde
Sie heute zwiſchen uns treten ? “

„ Ich beſtreite die Berechtigung zu dieſer Frage nicht, “ verſetzte
Jean , und ſie iſt leicht beantwortet . Ich intervenierte , mein
lieber Mauvert , weil ich es für nötig halte , Ihnen nochmals un⸗
zweifelhaft zu erklären , was Frau Derneau nicht gelingen will ,
Ihnen verſtändlich zu machen . Sie ſcheinen nun einmal den Rück⸗

welche man einer Dame ſchuldet , wenig Rechnung zu
ragen . “

„Ich bann die Autorität der Frau Derneau nicht anerkennen
und bin der Meinung , daß man den Geſfühlen Fräulein Runieres
Gewalt antut . “

„ Ah ſo, “ verſetzte Jean . Das iſt illerdings der Punkt , worauf
alles ankommt . Woraus ſchließen Sie , daß man den Gefühlen des
Fräulein Runieres Gewalt antut ? “

„ Die Briefe , die ich ſeit Monaten von Fräulein Claire er⸗
halte , ihr Wunſch , mich endlich einmal zu ſehen , können Ihnen
doch keinen Zweffel darüber laſſen , daß zwiſchen uns Beziehungen
und Verpflichtungen beſtehen , wofür ja überdies die ganze eigen⸗

Situation der jungen Dame ſchon ein beredtes Zeugnis
ablegt . “

Jean ſah dem Grafen feſt in die Augen .
„ Jawohl , ich verſtehe, “ ſagte er mit Nachdruck und jedes Wort

betonend , „die Briefe der jungen Dame , ihre eigentümliche
Situation dies alles könnte unter Umſtänden eine Waffe
bilden , nicht wahr ? Und , ich gebe es zu , ein ängſtlicher und un⸗
erfahrener Geiſt könnte davor zurückſchrecken “

„ Sie verſtehen mich falſch, “ verſetzte Mauvert lebhaft . „ Da
es ſich hier um das Glück und die Zukunft Fräulein Runjeres
handelt , ſo wollte ich nur ſagen , daß die gegen mich gerichtete un⸗
günſtige Beeinfluſſung bei ber jungen Dame ihr Ziel berfehlen
könnte . ſelbſt wenn dieſer Einfluß zus ganz uneigennützigen
Motiven herborginge . “

nicht , Fräulein Runieres hat„ Ihre Andeutung trifft mich



2. Seite . Gencrul⸗Anzeiger . ( Mittagblatt . )

„ Humanite “ erhielt Bebel folgendes Dankſchreiben :
„ Genoſſe Jaures hat dem ſtändigen Verwaltungsausſchuß den
Brief mitgeteilt . Der Ausſchuß iſt tief gerührt von dieſem
Schritt internationaler Solidarität , welche über die Grenze
hinweg einem Blatt zu Hilfe eilt , das , unter der politiſchen
Kontrolle der Partei ſtehend , kräftig in dem Emanzipations⸗
kampf der Arbeiterklaſſe gegen die Bourgeoiſie teilgenommen
hat . Die Proletarier Frankreichs werden ſich dadurch umſo⸗
mehr ermutigt fühlen , ſtets ihre Pflicht bis zum Aeußerſten
zu tun . Der Ausſchuß bittet Sie , in ſeinem Namen und in
dem der ganzen Partei dem leitenden Ausſchuß unſerer
Bruderpartei Deutſchlands ſeinen lebhafteſten Dank aus⸗
zuſprechen und ſendet Ihnen ſeinen brüderlichen Gruß . “

— ( Der Reichstag ) wird ſich in ſeiner erſten Sitzung
am 13 . November 2 Uhr mit Bittſchriften befaſſen . Auf
der Tagesordnung ſtehen u. g. folgende : Arbeitsverhältniſſe
der Angeſtellten im Gaſtwirtegewerbe , Einführung einer
ſtaffelförmigen Umſatzſteuer für Großmühlen , Befähigungs⸗
nachweis für das Handwerk , Befreiung Schwachſinniger vom
Militärdienſt , das gewerbliche Muſizieren der Militärmuſiker ,
einheitliche Regelung des Automobilverkehrs , reichsgeſetzliche
Regelung der Fürſorge für Trunkſüchtige , Abſchluß eines
Handelsvertrages mit der Union , Mitteilung von Gerichts⸗
akten über Zivil⸗ und Strafprozeſſe an den Reichstag und
Ausbau eines mitteleuropäiſchen Waſſerſtraßennetzes .

* Schönlanke , 24 . Okt . ( Amtliches Wahl⸗
ergebnis . ) Bei der heutigen Landtagserſatzwahl
im erſten Wahlbezirk des Regierungsbezirks Bromber 9
wurden insgeſamt 469 Stimmen abgegeben . Davon erhielt
Landgerichtspräſident Viereck in Oſtrowo ( freikonſ . ) 402 ,
von Lebinski ( Pole ) 66 Stimmen , zerſplittert iſt 1 Stimme .
Erſterer iſt ſomit wiedergewählt worden .

— — —

Nusland .
* Oeſterreich Ungarn . ( Ungariſches Ab⸗

geordnetenhaus . ) In der geſtrigen Sitzung interpel⸗
liert Markos ( Koſſuth⸗Partei ) die Regierung bezüglich des
Alldeutſchen Verbandes , der zahlreiche deutſche
Staatsmänner und Würdenträger zu ſeinen Mitgliedern
zählt und der angeblich die Ein verleibun g Oeſter⸗
reich Ungarns anſtrebe . Der Redner fragt , ob dieſe
Agitation mit der Erneuerung des Dreibundes verein⸗
bart und ob nicht Abhilfe geſchafft werden könnte .

Großbritannien . ( Zehn Frauen ) , welche
am Dienstag wegen der Ruheſtörungen im Unterhauſe ver⸗
haftet worden waren , erſchienen geſtern vor dem Polizei⸗
gericht . Es wurde ihnen auferlegt , entweder je 5 Pfund als
Sicherheit für ihr Wohlverhalten zu hinterlegen oder mit zwei
Monaten Gefängnis beſtraft zu werden . Alle lehnten die
Hinterlegung einer Sicherheit ab u. zogen die zweimonat⸗
liche Gefänisſtrafe vor .

* Rußlan d . ( Mißlungener Pumpverſuch ) .
Nach zuverläſſigen Nachrichten hat Graf Witte insbeſondere

bei Rothſchild in Paris die größten Anſtrengungen gemacht ,
Geld für Rußland zu bekommen . Der Mißerfolg
ſeiner Bemühungen ſoll vollſtändig ſein .

2 Marokko . ( Die Lage in Arzila ) hat ſich ver⸗
ſchlimmert . Der Paſcha , deſſen Haus in Arzila geplündert
wurde , iſt hier eingetroffen . Raiſuli , der von den Schrit⸗
ten gehört hatte , die der Sultan gegen ihn ergreifen wolle ,
will ſich durch Gewaltmaßregeln nicht nur in Arzila , ſondern
auch in Tanger rächen . Die marokkaniſchen Behörden fangen
an ſich zu beunruhigen . Vorſichtsmaßregeln ſind getroffen
worden ; die Polizeipoſten in der Bannmeile von
Tanger werden verdoppelt .

Wadiſche Politik .

Jungliberales .
* Mannheim , 25. Okt . Der hieſige Jungliberale

Verein hielt geſtern Abend im „ Karl Theodor “ ſeine alljähr⸗
liche Hauptverſammlung ab . Nach begrüßenden Worten
des Vorſitzenden Oberamtsrichters Dr . K oſch erſtattete Rechts⸗
anwalt Möſſinger Bericht über den Nationallibera⸗
len Parteitag in Goslar . Wir behalten uns vor , das
intereſſante , ſehr beifällig aufgenommene Referat , das eine leb⸗
hafte Diskuſſion im Gefolge hatte , im heutigen Abendblatte .
ausführlich wiederzugeben . Nach Erledigung des Themas er⸗
ſtattete Dr . Koch den Jahresberi cht , aus dem hervorging ,
daß die Jungliberale Bewegung in Mannheim fortſchreitet und
immer mehr Raum gewinnt . Die Mit gliederzahl des
Vereins hat ſich im Berichtsjahr weſentlich erhöht . Die zahl⸗
reichen Vereinsabende brachten zeitgemäße Vorträge . Auch die
Tätigkeit in den Ortsgruppen Feudenheim und Neckarau
iſt lebendig . Nachdem noch die Erſtattung des Kaſſen⸗Be⸗
richts ergeben hatte , daß der Kaſſenſtand durchaus günſtig iſt ,
fand die Neuwahl des Vorſtandes ſtatt . Anſtelle des
um die jungliberale Sache in Mannheim und im ganzen Reich ſo
verdienten bisherigen Vorſitzenden , Oberamtsrichters Dr . Koch ,
der wegen Arbeitsüberlaſtung durch ſeine Stellung im Landes⸗
verband und Reichsverband eine Wiederwahl ablehnte , wurde
Prof . Droes einſtimmig durch Akklamation zum Vorſitzenden

lediglich an den Grund , der ſie zu ihrer Sinnesänderung ver⸗
anlaßt hat und den Sie offeubar ignorieren wollen . Um mich
alſo ganz deutlich auszuſprechen, “ fügte er mit einem vielſagenden
Lächeln hinzu , „dieſe Sinnesänderung hängt mit gewiſſen Reiſe⸗
plänen nach der Schweiz , welche Sie ihr machten , zuſammen , in
denen Fräulein Runieres die Achtung vermißt , die ſie von Ihnen
glaubte fordern zu müſſen . “

Mauvert biß ſich bei dieſen Worten ärgerlich auf die Lippen,
denn er erkannte aus ihnen , drß Claire alles , was zwiſchen ihnen
vorgegangen , erzählt hatte .

„ Aber ſind Sie auch ganz ſicher , verſetzte er mit erzwungener
Ironie , „ ein getreuer Darſteller der Gefühle der jungen Dame
zu ſein ? Es wäre doch nicht unmöglich , daß dieſelben einiger⸗
maßen verſchieden von denjenigen find , welche Sie und Frau
Derneau bei ihr wünſchen . “

„Unzweifelbaft , mein lieber Graf ! Sie wiſſen . wohl ſelbſt ,
ßes bei einem Mädchen von der ſelbſtändigen Denkart , wie

Fräulein Runieres , nicht leicht ſein würde , einen Einfluß auf ihre
Entſchlüſſe auszuüben . Das Ganze iſt , Sie ſind ein wenig zu —
lebhaft und haſtig geweſen , ſie iſt dadurch obgeſchreckt worden . Das
iſt ein Fehler von Ihnen und , unter uns geſogt , geradezu eine
Dummheit , denn dadurch haben Sie das Kartenhaus umgeworfen ,
welches Fräulein Claires romanhafte Phantaſie ſich aufgebaut
hatte . Solche Dinge ſind immer ſehr ſubtil anzufaſſen und er⸗
fordern eine Geſchicklichkeit und Vorſicht , zu der weder Sie noch
ich Anlage beſitzen . “

eeeeeeeeeeee

zein Bein gefehlt habe , ein neues angewachſen .

gewählt . Ebenſo einſtimmig wurden Poſtſekretärxr Rehſe zum
zweiten Vorſitzenden , Herr Backſchat zum Schriftführer und
Herr Sandrock zum Kaſſier gewählt . Prof . Droes ſprach Dr .
Koch den Dank des Mannheimer Jungliberalen Vereins aus
Zu Vertrauensleuten wurden ſodann noch folgende Herren ge⸗
wählt : Prof . Beuttel , Biſſinger , Jockers , Kayſer ,
Klein , Knodel , Dr . Koch , Kuchenbeißer , Lacher ,
Möſſinger , Dr . Peter , Schmidt , Sieber , Stoll ,
Throm und Zink . Sämtliche Herren nahmen die auf ſie ge⸗
fallene Wahl an .

Genoſſe Eichhorn .

* Karlsruhe , 24 . Okt . Ueber die Waldshuter Vor⸗

gänge ſchreibt der ſo . ⸗dem . Abg. Eichhorn nunmehr
im „ Volksfreund “ : „ Ich habe in Waldshut , ganz im Gegenſatz

zu der liberal⸗freundlichen Stimmung , die man aus
dem Bericht herausleſen konnte , mit allem Nachdruck auf die

Unmöglichkeit eines liberal⸗ ſozialdemo⸗
kratiſchen Bündniſſes hingewieſen . Gegenüber
den Utopien von der „ großen geeinten Linken “ habe ich ganz
ausdrücklich betont , daß an ein gemeinſames Arbeitsprogramm
zwiſchen Sozialdemokraten und Liberalen gar nicht zu
denken ſei , daß es den Liberalen ja aber unbenommen
bleibe , und uns nur angenehm ſein könne , wenn ſie ſich auf
den Liberalismus wirklich beſinnen und für die ſogenannten
Gegenwartsforderungen in unſerem Programm ſtimmen
wollen . Es handle ſich da um Forderungen , die der heutige
Liberalismus zumeiſt im Stiche gelaſſen habe und darum von
uns übernommen werden mußten . Nicht einmal die mir
imputierte Hoffnung auf die Jungliberalen habe ich geäußert ,
ich habe mich vielmehr im Hinblick auf den Verlauf des Gos⸗
larer Parteitages ſehr ſkeptiſch über die „ liberale “ Zukunft
der nationalliberalen Partei geäußert . Ich habe in Waldshut
erklärt , was ich ſchon oft geſagt habe , daß ich das Stichwahl⸗
abkommen nur als wahltaktiſches Zuſammengehen
auffaſſe , das mit dem Vollzug der Stichwahl ſein Ende er⸗
reichte — ein wahltaktiſches Zuſammengehen , das auch nicht
von Liebe zu den Liberalen oder durch beſondere Rückſichten
auf dieſe Partei diktiert ſei , ſondern das lediglich die abſo⸗
lute Mehrheit einer Partei , hier noch dazu des
reaktionären Zentrums , verhindern ſollte . Und ganz ent⸗
ſprechend dieſer meiner Anſchauung habe ich allerdings in
Waldshut wie im badiſchen Landtag geſagt , ich ſtünde im
Gegenſatz zu meinen Parteifreunden auf dem Standpunkt , daß
die Sozialdemokratie , um eine abſolute Mehrheit des Zen⸗
trums zu verhindern , eventuell auch ohne Gegen⸗
leiſtung für die Liberalen hätte ſtimmen müſſen . Es iſt ,
wie ich ſchon auf unſerem badiſchen Parteitag bemerkte
( Protokoll Seite 58 —59 ) , durchaus kein Widerſpruch , meine
Auffaſſung über die Notwendigkeit der Verhinderung einer
abſoluten Landtagsmehrheit zu haben und doch, wenn ein
formelles Zuſammengehen zuſtande kommt , ſoviel als
möglich dabei zu erreichen zu ſuchen . Man läßt deshalb den
Gegner nicht in die Karten ſchauen . “

Preßſtimmen zum Wechſel im Finanzminiſterium .
Karlsruhe , 24 . Okt . Die Nachricht von der Ernennung

des Waſſerbaudirektors Honſell zum Finanzminiſter hat im
ganzen Lande ſehr überraſcht . Das geht aus ämtlichen Blätter⸗
ſtimmen hervor . Im übrigen wird die Ernennung allgemein mit
großer Kühle aufgenommen .
befürchtet , daß man in Baden borausſichtlich vor einer Periode
politiſcher Diſſonanzen höchſt unergnicklicher Art ſtehe ,
wenn aus den bisherigen Verlautbarungen des neuen Finanzleiters
und ſeiner von einem gewiſſen harten bureautzeſchen Zug nicht
freien Verwaltung der Oberdixrektion des Waſſer⸗ und Straßen⸗
baues ein maßgebender Schluß auf die künftige Verwaltung des
Finanzweſens gezogen werden könne . Der klerikale „ Badiſche
Beobachter “ will abwarten , ob der neue Miniſter ein ebenſo⸗
guter Finanztechniker als Waſſerbautechniker iſt , und er weiſt darauf
hin , daß ſich Herr Honſell durch ſein Auftreten in det erſten Kam⸗
mer bei den Beamten etwas unbeliebt gemacht habe . Die konſer⸗
vative „Po ſt “ beſchränkt ſich auf die Wiedergabe der amtlichen
Ernennung und weiß mit dem Miniſterwechſel ſonſt nichts anzu⸗
fangen . Das ſchärfſte Urteil fällt der ſozialdemokratiſche „ Volks⸗
freund “ ; nach ſeiner Anſicht iſt Honſell der ungeeignetſte von
allen Finantminiſterkandidaten , er ſei in volkswirtſchaftlichen Fragen
engherzig und rückſtändig , ein Scharfmacher erſter Güte , ein Mann ,
der wie kein zweiter in der badiſchen Beamtenſchaft verhaßt ſet .

Auszeichnung des ſcheivdenden Finanzminiſters .
* Karlsruhe , 24. Okt . Der Großherzog verlieh der

„ Karlsruher Zeitung “ zufolge dem ſcheidenden Finanzminiſter
Becker die goldene Kette zum Großkreuz des Ordens vom Zäh⸗
ringer Löwen .

Veröffentlichungen .

. 0. Karlsruhe , 24 . Okt . Das Geſetz⸗ und Verordnungs⸗
blatt veröffentlicht das Geſetz betr . die Rechtsverhältniſſe des
Sanitätsperſonals und eine Landesherrliche Verordnung betr .
die Vorbereitung zum höheren öffentlichen Dienſt im Hochbaufach.
Der Großherzog von Baden und Prinz Alexander v. Hohenlohe ?

Heilbronn , 24 . Okt . Von beteiligter Seite erfährt die
„Neckarzeitung “, der Großherzog von Baden habe den
Prinzen Alexander Hohenlohe zu einer perſön⸗
lichen Ausſprache berufen . ( 9)

Die „ Bad . Landeszeitung “ “
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Das Richtfeſt in der Gartenbauausſtellung .9 Se
Bei dem Richtfeſt , das geſtern nachmittag auläßlich der Fertig .

ſtellung der Arbeiten des Zimmermannes an den mächtigen Bauteg
der Gartenbauausſtellung im nördl . Pavillon ſtattfand , hielt , wie
mitgeteilt , Herr Bürgermeiſter Ritter in Erwiderung auf die
Begrüßungsanſprache des Herrn Zimmermeiſters Herrmanß⸗
eine Anſprache . Es war , ſo führte der Redne aus , ein glücklicher
Gedanke der beiden Firmen Herrmann und Bu ſch u. Göbeh
nach Fertigſtellung eines ſolch großen Unternehmens die Feier zy
arrangieren . Im Namen der Ausſtellungsleikung und der Einge,ladenen danke er hiefür . Man hegte Zweifel , ob es möglich ſen
werde , die Rieſenarbeit rechtzeitig genug zu bewältigen , da die Ver⸗
gebung der Arbeit ſich etwas hingezogen habe . Nachdem die Ver⸗
gebung erfolgt , ſeien die Bauten wie Pilze aus der Erde geſchoſſen
Die von Herrn Profeſſor Läuger entworfenen Pläne wurden Unter
der Oberleitung des Herrn Stadtbaurats Perrey raſch zur Durch⸗
führung gebracht . Mehr als 7000 Qm . ſind in verhältnismäßg
kurzer Zeit von den Zimmerleuten überbaut worden . Es müſfe
jedoch auch hervorgehoben werden , daß die Bauten beim Waſſer⸗
turm ebenſo raſch gefördert worden ſind , wofür den Unternehmery ] Hilf
den Zimmermeiſtern Boos und Holzner gleichfalls der beſte
Dank gebühre . Es iſt demgemäß alle Ausſicht vorhanden , daß de
Eröffnung der Ausſtellung , wie geplant , am 1. Mai k. J . ungeſtön ;
vor ſich gehen kann . Zum Schluſſe gedachte Herr Bürgermeiſter
Ritter des hohen Protektors der Jubiläums⸗Ausſtellung , unſerez
Großherzogs , welcher dem Unternehmen das größte Intereſſe
entgegen bringe . Redner ſchloß mit einem begeiſtert aufgenommeney
Hoch auf unſeren Großherzog .

Herr Palier Kießkalt ſprach ſodann von der improviſierten
Galerie den Richtſpruch , den wir nachſtehend im Wortlent
wiedergeben :

S

Hochgeehrte Anweſende !
Errichtet ſind die Ausſtellungsgebäude ,
Pfahlbau und Dachgerüſt , wie jedermann erblickt
Der Kranz auf ſeiner Spitze zeugt uns heute
Zum Zeichen daß gelungen , den Stempel auſgedrückt .

Wohl hat gar mancher als der Bau begonnen
Mit Zweifel an die raſche Ausführung gedacht
Und wieviel Zeit iſt nun ſeitdem verronnen
Als mit dem Pfahleinrammen der Anfang wurde g⸗

Durch Umſicht , Fleiß und Einigkeit
War dies zu erreichen nur möglich ,
Ein jeder hat getan ſeine Schuldigkeit
Wer bei Erſtellung der Bauten war tätig .

Die Holzlieferung war auch ſehr prompt ,
Täglich wurde geliefert und angefahren ,
Von der Firma Kraut u. Co . es kommt
J Reichert Söhne brachten es an Bau mit ihren Wagen

Wir bearbeiten die Hölzer nach Zimmermannsbrauch ,
Richten auf und rammten ein die Pfählen .
Es ſtehn Pfoſten , Verband und die Sparren ſind drauf ,
In der Wag und im Lot , nichts mehr daran tut ſehlen .

Wir danken Gott , dem Schöpfer der Welt ,
Der jedes Unglück beim Bau het verhütet .
Fürwahr , es iſt alles gut beſtellt ,
Der jeden in Gefahr vor Schaden hat gehütet .
Der Anfang zur Ausſtellung iſt gemacht
Und bis jetzt von Glück ſtets begünſtigt .
Ich wünſche , daß zutrifft , was ich heute geſag !
Das Reſultat am Schluſſe der Ausſtellung ſei günſtig ,

Herr Bürgermeiſter Ritter als Erſter von allem
Die geſamte Ausſtellung tut leiden
Für die Umſicht und Förderung ein Hoch ſolt erſchallen
Zum Dank pon allen hier anweſenden Leuten

Mein erſtes Glas Herrn Bürgermeiſter Ritter
Er lebe hoch , hoch , hoch !

Im Baubureau wurden die Entwürrfe gema
Unter Leitung des Herrn Stadtbaurats Perrey
Herr Architekt Schab die Ausführung hat
Die Pläne fertigt und vaſtlos iſt bei der Arbeit dabei .

Ich halte es für meine Pflicht
Auch dieſen zwei Herren zu danken
Konſtruktion iſt durchdacht und mit großer Vorſicht ,
Ein Beweis die Bauten ſteh ' n feſt ohne zu ſchwanken .

„ Verzeihen Sie , wenn ch in dieſer Beziehung abweichender
Meinung bin, “ verſetzte Mauvert . „ Grade Sie ſcheinen mir darin
ſehr ſtark zu ſein , mein lieber ' Erneau . Denn Sie werden doch
nicht glauben , daß ich den Zweck Ihrer moraliſchen Vorhaltungen ,
überhaupt dieſer ganzen Unterhaltung , nicht längſt erraten hätte . “

( Fortſetzung folgt . )

Buntes Feuflleton .
— Huysmans über die Wunder . J . K. Huysmans hat ein

neues Werk über Lourdes geſchrieben , in dem er als gläubiger
Katholik von den Wundern dieſer Stätte berichtet . In einer
Beſprechung dieſes neuen Buches hatte nun Jules Bois die Be⸗
denken der modernen Wiſſenſchaft gegen das Wunder angeführt
und dabei bemerkt , es ſei doch noch niemals einem Menſchen , dem

Huysmans ant⸗
wortete darauf dem Kritiker in einem intereſſanten Schreiben , in
dem er ſeine Anſicht über das Wunder entwickelt . „ Ja zum
Teufel, “ ſo ſchreibt er burſchikos , „ warum wollen Sie denn , daß
ein amputiertes Bein durch ein Bad nachwachſe ? Die heilige
Jungfrau tut eben nichts Unnützes . Zwei Beine aber ſind Luxus .
Man kann ſehr gut auch mit einem Bein aus Metall oder Holz
leben und herumgehen . Es iſt alſo durchaus nicht nötig , zwei von
Fleiſch und Blut zu haben . Viele Blinde ſind geheilt worden , doch
ſoviel ich weiß leine Einäugigen . Man kann ſich ſehr wohl mit
einem Auge behelfen . Stellen wir uns einmal auf einen etwas

1 ſchershaften Standpunkt , ſo entſteht die Frage , was ſollte denn
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ein Menſch , der ein neues Bein bekommen hätte , bei der Auf
erſtehung anfangen . Dann würde er ja drei Beine haben ! Eße
bleibe ihm wohl nichts anderes übrig , als mit dem einen Bein
„ bräſentierend “ vor dem Richter anzutreten . Nun aber , Scherz a
beiſeitel Ich glaube wirklich , daß einfachere Gebrechen , mit denen
Leben und Arbeiten möglich iſt , in Lourdes niemals geheilt wer , 2
den , wohl aber tödliche Krankheiten oder folche , bei denen man
ſich unmöglich ſeinen Unterhalt erwerben kann . Bei den Wundern
gibt es keinen Luxus . Man iſt dort oben , glaube ich , ſehr ſparſam .

— „ Zuverläſſige “ Leute . Eine amüſante „ Boulevards⸗Ge⸗
ſchichte “ erzählt der „ Figaro “ . Ihre Helden ſind zwei Geſchäfts⸗ 2
leute . Der eine übergibt dem andern vor deſſen Angeſtellten zehn , e
tauſend Francs zur Aufbewahrung . „ Heb ' mir das Geld auf ,
bis ich zurückkomme , alſo zwei Monate . “ — „ Einverſtanden “ , ſagt 8
der andere . Nach zwei Monaten erſcheint der Freund , um ſeine
zehntauſend Franes wieder zu holen . „ Welche zehntauſend Francs ? “ 0
fragt der andere verwundert . „ Nun die , die ich Dir vor meiner
Abreiſe zur Aufbewahrung gab . “ — „ Du irrſt Dich wohl , ich weiß
von nichts ! “ — „ Was ſoll das heißen ? Deine Angeſtellten ſind ſe
Zeugen . “ — „ Schön , laſſen wir ſie kommen , wenn Du willſt . “
— Die Angeſtellten werden zuſammengerufen , und ihr Chef fragt
ſie aus : „ Erinnern Sie ſich daran , daß der Herr mir vor zwel d
Monaten in Ihrer Gegenwart zehntauſend Franes übergeben hat ?“
Einer nach dem andern ſagt „ Nein ! “ Keiner will ſich erinnern ,
Ihr Chef läßt ſie abtreten und wendet ſich dann befriedigt zu
ſeinem verdutzten Freunde : „ Da haſt Du Deine zehntauſend
Francs , ich wollte nur mal ſehen , ob ich mich auf meine Leut⸗
verlaſſen kann . “
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Mannheim , 2b . Ortover :* SGeureal⸗Anzeiger . ( Wittagblatt ) . Sete .
Mein zweites Glas den Herren

Stadtbaurat Perrey und Architekt Schab
Sie leben hoch , hoch , hoch !

Der Meiſter Arbeit , Mühe , Kraft und Fleitz
er. Wird von allen hier freudig anerkannt

Die Firma Herrmann , Buſch und Göbel heißt
Auch Ihnen ſage ich von oben herab den Dank .

Weil alles bedacht und überlegt wurde mit Ruh '
Können Sie heute mit Stolz ihr Werk beſchauen
Wir Zimmerer arbeiten ſtets freudig drauf zu,
Daß wir rechtzeitig werden fertig mit Bauen .

Mein drittes Glas den Herren
Meiſter Herrmann , Buſch und Göbel ,
Sie leben hoch , hoch, hoch !

Bon mir ſei allen den Dank geſagt ,
Welche beim Bauen waren tätig ;
Weil jeder zum Gelingen beigetragen hat
Alle Namen zu nennen iſt mir nicht möglich .

Fertig⸗
Zauten
lt , wie !
tuf die ,
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cklichet
öbeh
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Ver⸗
Hoſſen,
Unter

Zum Schluſſe wünſche ich , daß der Ausſtellungs⸗Ausſchuß
Gute Erfolge am End ' hat erzielet ,
Daß die Gebäude ermöglichen einen Ueberſchuß
Zum Segen und Freude für viele .

Mein vietes Glas auf das gute Gelingen
Und Erfolge der Ausſtellung ,
Sowie allen , welche beim Bauen tätig waren ,
Sie leben hoch , hoch , hoch !

E .

Kach dem feierlichen Richtakt in der Ausſtellung verſammelten
ſich die am Bau Beteiligten und die Eingeladenen im Saale der
„Kafſerhütte “ , wo man noch einige Stunden in fröhlicher Runde

beiſammen blieb . Herr Zimmermeiſter Herrmann begrüßte
Durch auch hier die Erſchienenen und dankte mit herzlichen Worten allen
mäßig ] denjenigen , die zu der raſchen Förderung des Baues beigetragen

müſſe ! haben . Herr Stadtbaurat Perrey dankte namiens der Bauleitung
Vaſſer⸗ ünd rühmte nochmals die Tüchtigkeit der Parliere , Zimmerkeute und
hmert Hilfsarbeiter . Herr Bauführer Lederer feierte die Bauleitung
r beſte und die Meiſter , während Zimmergeſelle Bauernfeind namens
aß die] ſeiner Kollegen dafür dankte , daß Herr Bürgermeiſter Ritter in ſo
geſtön ſchönen Worten bervorgehoben habe , daß auch die Zimmerleute ihr
meiſter Teil beigetragen haben zur Fertigſtellung des Baues . Im Ver⸗
inſerez leufe des Abends bekam man auch verſchiedene charakteriſtiſche
tereſſe Zimmermannsgeſänge aus der Zunftzeit zu hören . Dadurch , daß ſich
meney die Sänger gegenſeitig in die Hände klatſchen , wird der Rhythmus zu

den Liedern angegeben . Herr Parlier Kießkalt toaſtete noch
auf Herrn Hermann . Im übrigen konnte man bei dem ge⸗
mütlichen Zuſammenſein den Eindruck gewinnen , daß das beſte
Verhältnis zwiſchen Bauleitung und den Meiſtern einerſeits und
den Arbeitnehmern andererſeits beſteht .

ſierten
vrtlaut

Landesherrlich angeſtellt wurde Friedrich
[ Heingze am Gymnaſium in Mannheim .

* Die Finanzaſſiſtentenprüfung für 1906 wird am 19 . Novem⸗

Reallehrer

ber ds . Is . beginnen . Die Prüfung findet im Ständehaus in

Karlsruhe ſtatt .
* Von der Rheinſchiffahrt . Zweidrittel des Tages iſt die

Schiffahrt in der letzten Zeit durch den Nebel gehindert . Auf der
Reede von Bingen liegen täglich eine Menge von Schiffen , werche

gerade noch anlangen konnten , um dann ſtundenlang auf die Mög⸗
lichkeit der Weiterfahrt zu warten . Dabei geht der Waſſerſtand
täglich weiter zurück . Im Rheingau liegt ſchon nicht mehr ſehr viel

Waſſer , nicht viel über einen Meter und die Schiffe müſſen ſtets
mehr geleichtert werden , damit ſie paſſieren können . So kommt es
nuch , daß ein oder der andere Schleppdampfer mit ſechs , acht und

neun Schleppkähnen zu Berg zieht und dabei die leichte Laſt kaum
ſpürk . Selbſtverſtändlich verteuern die Frachten durch dieſe natür⸗
lichen Hinderniſſe ſich ungeheuer . Tatſächlich iſt auch die Eiſenbahn⸗
racht , welche ſonſt naturgemäß hinter den Schiffsfrachten zurück⸗
ſteht , unter ſolchen Umſtänden billiger . Auf dem ganzen Mittel⸗
kthein liegen Sandbänke , denen mit Baggermaſchinen uſw . nicht bei⸗

ukommen iſt und die hauptſächlich in ihren Ausläufern , den unter
Paſſer befindlichen Sandſchwellen , der Schiffahrt leicht gefährlich
werden . Die Kribben bei Bingen , welche ſonſt auch ſchon bei nied⸗
tigem Waſſerſtande immer noch Waſſer haben , ſind diesmal fckſt
lis auf den letzten Tropfen ausgetrocknet , wenigſtens , ſoweit ſie
nicht direkt mit dem Rhein in Verbindung ſtehen . Für den Verkehr

mit Flößen auf dem Rhein ſind die allenthalben weit vorſpringen⸗
den Felsbänke von großer Gefahr . Sonſt kann man darüber hinweg
fahren , unter den jetzigen Umſtänden iſt dies unmöglich . Jeden
Vormittag liegen dichte Nebel auf dem Rhein und die Verbindung
awiſchen Mainz und Koblenz iſt dann unterbrochen . Da die Verbin⸗

g ſonſt eine außerordentlich rege iſt , kann man leicht ermeſſen ,
gewaltige Verkehrshindernis der Nebel für den Rhein be⸗

et .

Jagen ,

VBVon unſerer Rheinflotte . Nach der Elbe ſind wieder z wei
Rheindampfer verkauft worden und zwar die beiden
Biebricher Dampfer „ Leſſing “ und „ Telegraf “ . Die beiden alten
Käſten haben lange genug den Rhein befahren und können ganz gut
abkommen , um auf der Elbe noch einige Zeit ihr Daſein zu friſten .

Der Rhein hat noch mehr ſo alte Knaben , ſo die Dampfer , welche
gauf der Strecke zwiſchen Bingerbrück und Rüdesheim verkehren und
aunh bald gänzlich in den Ruheſtand verwieſen werden ſollen . Die
beiden Dampfer dieſer Strecke berſehen übrigens mit ihrem flacheren
Hiefgang ganz gut den Dienſt zwiſchen Bingen und Rüdesheim zur
letzigen Zeit bei dem niedrigen Waſſerſtande , welcher die Befahrung

mit den neuen tiefergehenden Schraubendampfern nicht
ſtattet .

Von der Königſtuhlbahn . Der Fortſchritt der Bauarbeiten
an der Königſtuhlbahn hat die von der Bauleitung angeſetzten Zeit⸗
punkte ziemlich genau eingehalten , ſodaß , abgeſehen von unbe⸗
krechenbaren Hinderniſſen , die Bahn ſchon Anfang Februar dem
Betrieb ühergeben werden kann . Der Bahnkörper iſt in ſeiner
banzen Länge von 996 Metern nunmehr fertiggeſtellt , ſodaß mit
der Verlegung der eiſernen Schwellen und Schienen begonnen wer⸗
den kann . Das Steigungsverhältnis der einzelnen Strecken⸗
abſchnitte ſchwankt zwiſchen 18 und 40 Prozent ; an der Weiche und

den Ueberführungen iſt es am geringſten , bei den oberen 350

Auf⸗
Es

Bein

Scherz
denen

wer “ Metern am ſtärkſten . Der 2,80 Meter breite Bahndamm iſt von
man farken Randquadern eingefaßt ; er trägt ein Doppelgleis , deſſen

70
keide inneren Schienen wie bei der alten Molkenkurbahn in eine

am. erſchmolzen find , ſodaß nur an der 6,50 Meter breiten Weiche in
⸗Ge⸗ ber Mitte der Strecke , d. h. oberhalb der Kurve und unterhalb des
zäfts⸗ El eges beide Gleisſtränge mit je zwei Schienen aus⸗
dehn⸗ einandergehen. Das alte Stationshaus an der Molkenkur wird

auf , gegenwärtig größtenteils abgeriſſen , um mit dem neu zu errichten⸗
„ſagt den Stationsgebäude für die Königſtuhlbahn zu einer einzigen
ſeig, Anſteigehalle verbunden zu werden . Das obere Stationsgebäudeics ? am Königſtuhl , ein ſtattlicher Quaderbau von drei Stockwerken mit

einer tutem Manſardendach und nach Art der Schwarzwaldhäufer mit
weiß Pöllerartigen Balkons an beiden Giebeln geziert , iſt im Rohbau ganz
ſind lertig ; im unteren Stockwerk werden zur Zeit die Maſchinen für
illſt . elektriſchen Betrieb eingebaut . Die Ueberführung der Bahn über
fragt den Jahrſtraßeneinſchnitt an der Molkenkur geſchieht durch eine 70
7 Keter lange und 3,70 Meter breite Eiſenbetonbrücke , die mit 20
zat ! ozenk Steigung von der Sohle des Stationsgebäudes in fünfnern .

Sdannungen zur Stirnmauer des Bahnkörpers emporſtrebt . Die

155 Mittelöffnung über dem Fahrwege hat zwiſchen den Tragpfeilern

14 Meter lichte Weite . Zur Ueberfühung der Bahn über den Block⸗
hausweg , deſſen Ausbiegung nach oben eine 8 Meter tiefe Aus⸗
ſchachtung des Felsbodens nötig machte , iſt lt . „ H. Ztg . “ eine wuch⸗
tige , maſſive Rundbogenbrücke bon 5,80 Meter Spannweite gewählt .
Zu ihrer Ausführung wurden die natürlichen Felswiderlager und
das an Ort und Stelle gebrochene ſchöne Bundſandſteinmaterial ver⸗
wendet .

* Zwecks Stellungnahme zu dem Vorgehen des hiefigen Ge⸗
cherkſchaftskartell gegen einige Metzgereibetriebe tagte hier geſtern
eine große Anzahl von Vertetern der Metzgerinnungen Südweſt⸗
deutſchlands . Allgemein wurde die Boykottverhängung auf das
ſchärfſte verurteilt und beſchloſſen , in energiſcher Weiſe vorzu⸗
gehen . Es ſollen die Arbeitsnachweisbureaus ſämtlicher Metzger⸗
innungen in der weiteren Umgebung ſtändig auf dem Laufenden
gehalten , und außerdem eine wirkſame Gegenagitation durch die
Bezirksverbände entfaltet werden . Berechtigten Forderungen der
Geſellen , welche ſich mit der Eigenart des Metzgergewerbes ver⸗
einbaren laſſen und eine ordnungsgemäße , pünktliche Verſorgung
der Kundſchaft mit Fleiſchwaren nicht in Frage ſtellen , müſſen
allerorts erfüllt , dagegen Forderungen , deren eigentlicher Zweck
nur und ausſchließlich die Verfeindung zwiſchen Meiſter und Ge⸗
ſellen bedeuten , ſcharf zurückgewieſen werden . Zum Schluſſe der
ſehr eingehenden , lebhaften Diskuſſion wurde folgende Reſolu⸗
tion einſtimmig angenommen : „ Die heutige , ſtark beſuchte Ver⸗

ſammlung von Vertretern der Metzgerinnungen Südweſtdeutſch⸗
lands proteſtiert auf das Entſchiedenſte gegen die Verhetzung ihrer

Geſellen durch gewerbsmäßige Agitatoren . Sie beſchließt , mit
allen Mitteln gegen dieſes Vorgehen einzuſchreiten , im Intereſſe
eines ungetrübten Verhältniſſes . Insbeſondere ſoll der großen
Zahl von Geſellen , die tatſächlich in beſtem Einvernehmen mit

ihrem Meiſter leben , weitgehendſter Schutz werden . Im Kampfe

gegen unlautere Elemente aber wird die Meiſterſchaft einig zu⸗

ſammenſtehen und erklärt ſich insbeſondere mit dem Vorgehen
der Mannheimer Innung ſolidariſch . ( Wir verweiſen auf das

diesbezügliche Inſerat in dieſer Nummer ) .
Die Kenntnis der Stenographie wird jetzt nicht nur im Ge⸗

ſchäftsleben , ſondern auch ſeitens der Behörden mehr und mehr
berlangt . Im Mai dieſes Jahres hatte das heſſiſche Staatsmini⸗
ſterium den Militärbehörden mitgeteilt , daß in Zukunft nur noch
ſolche Militäranwärter zur Beſchäftigung auf den Kanzleien zu⸗
gelaſſen werden , die den Nachweis erbringen , daß ſie nach dem
Syſtem Gabelsberger gewandt zu ſtenographieren bermögen . Eine
ähnliche Verfügung hat im Auguſt dieſes Jahres das badiſche Juſtiz⸗
und Kultusminiſterium erlaſſen . Danach haben vom Frühjahr 1907
ab die Bewerber bei der Anmeldung zur Aktuarsprüfung das
Zeugnis beizubringen , daß ſie an einem Unterrichtskurſus in der
Stenographie regelmäßig fleißig und mit befriedigendem Erfolg
teilgenommen haben . Durch Erlaß des badiſchen Miniſteriums des
Innern vom 15 . September ſind dieſe Beſtimmungen auch auf das
Kanzleiperſonal der Bezirksämter ausgedehnt wor⸗
den . Um den Beamten die Exlernung der Schnellſchrift zu erleich⸗
tern , wurden nunmehr an den Landgerichtsſitzen und in Pforzheim
durch Vermittlung der örtlichen Stenographievereine Lehrgänge
in Gabelsberger Stenographie eingerichtet . Der Unterricht wird
durch einen vom Miniſterium als geeignet anerkannten Leyrer
erteilt .

* Soiree Fly und Slade . Zu den von heute Donnerstag an
im großen Saale des Bernhardushofes ſtattfindenden Vorſtellungen
von Flh und Sbade iſt noch zu bemerken , daß der Anfang auf
8 Uhr 10 Minuten feſtgeſetzt iſt . Die geehrten Beſucher werden
höflichſt gebeten , pünktlich zu erſcheinen , da Störungen durch Zu⸗
ſpätkommen vermieden werden müſſen . Die Fly und Slade⸗Soireen
hatten ſich hier ſtets eines ſehr guten Beſuches zu erfreuen .

* Kaiſerpanvrama B 1, 7a . Das Kaiſerpanorama hat in
ſeiner erſten Ausſtellungswoche ſeiner diesmaligen Saiſon einen
recht regen Beſuch zu verzeichnen . Die von den extra entſandten
Photographen hergeſtellten Aufnahmen der Kataſtrophe im Veſuv⸗
gebiet , die gegenwärtig im Panorama zu beſichtigen ſind , gewähren
infolge ihrer außerordentlichen Perſpektive , Plaſtik und Naturwahr⸗
heit eine genaue Ueberſicht von den grauenhaften Zerſtörungen der
berſchiedenen Ortſchaften . Am Golf von Neapel , in jener wunder⸗
vollen Gegend , herrſchte tagelang dichte Finſternis . In undurch⸗
dringliche Wolken von Rauch und Aſche war der Krater gehüllt ,
die der feurige Wiederſchein der Lavaſtröme noch unheimlicher er⸗
ſcheinen ließ . Die Flammengarben , die aus dem Kegel hervor⸗
ſchoſſen , erreichten eine Höhe von 150 Meter . Viele jener lieblich
am Fuße des Veſuv gelegener Ortſchaften wurden von den nieder⸗
gehenden glühenden Lavamaſſen oder von Erderſchütterungen völlig
serſtört . Das Kaiſerpanorama gibt uns auf die plaſtiſch vollkom⸗
menſte Art Kunde von jenen Schreckenstagen . Ein Beſuch dieſer
Serie wird bei vielen die unklaren Vorſtellungen von ſolchen Be⸗
gebenheiten beſeitigen .

Raacht ' r Dir ? Zum Mannemer Buwe⸗Marſch „ Raacht ' r
Dir ? “ von Kratochvil hat J . Strauß ein köſtliches Couplet ver⸗
faßt , deſſen erſte Strophe die Bedeutung der Frage erklärt , wäh⸗
rend die zweite die draſtiſche Anwendung bringk . Die Singſtimme
des Mannheimer Couplets , dem das Trio des Marſches als Beglei⸗
tung dient , wird von der Verlagshandlung K. Ferd . Heckel auch
einzeln zum Preiſe von 20 Pfg . abgegeben .

Ein Unglücksfall ereignete ſich heute morgen in einem Neu⸗
bau in der Breitenſtraße , indem der Maurer Johann Beck vom
Gerüſt in den Keller hinunterſtürzte . Der Mann er⸗
litt ſo ſchwere innere Verletzungen , daß er mittels Sanitätswagen
ins Allg . Krankenhaus verbracht werden mußte .

Mutmaßliches Wetter am 26 . und 27 . Okt . In Finnland
iſt der Hochdruck auf 780 mm geſtiegen . Nordweſtlich von Schott⸗
land liegt nur noch eine Depreſſion von 755 mm, über Frankreich ,
Italien und Spanien ein Hochdruck von 766 mm , in Deutſchland ein
Hochdruck von 768 —771 mm . Unter dieſen Umſtänden wird das
trockene , morgens zeitweilig neblige , tagsüber durchweg heitere und
warme Wetter auch am Freitag und Samstag noch andauern .
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Witterungsbeobachtung der meteorologiſchen Station
Maunuheim .
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Höchſte Temperatur den 24 Oktober ＋ 20,00

Tiefſte 2 vom 24. /25 . Oktober ＋ 9,7

Nus dem Grossberzogmum .
§ Friedrichsfeld , 24 . Okt . Verhaftet wurde hier

geſtern nachmittag der 33 Jahre alte Taglöhner Martin Re hm ,

Martin Maier hier auf das Feld gelockt und unſittliche
Handlungen an derſelben vorgenommen zu haben . Rehm , der
erſt kurze Zeit hier wohnt , iſt verheiratet und Vater von 4 Kindern .

* Plantſtadt , 24 . Okt . Im benachbarten Wieblingen
war man geſtern mittag der Meinung , eine zweite Auflage des
Falles : „ Der Hauptmann von Cöpenick “ zu erleben . Es ging das
Gerücht im ganzen Bezirk um, daß in Wieblingen ein Freiherr von
Schuhmann die Kirchenkaſſenrechner kontrollierte . Wirklich wurde
auch von Wieblingen aus ſofort an die Gendarmerie nach Schwetz⸗
ingen telephoniert und um Hilfe gebeten , da ſich fraglicher Freiherr
nach anderen Gemeinden gewandt hätte . Wirklich wurde auch in
Schtvetzingen der Freiherr verhaftet und hinter Schloß und Riegel
geſetzt . Der ganzen Gegend hatte ſich eine rieſige Aufregung be⸗
mächtigt und kann man daraus erſehen , wie der Cöpenicker Fall auf
die Gemüter geſchlagen hat und die Leute nervös macht ; denn
diverſe Pfarrämter hatten bereits ihre Rechner mit den nötigen
Weiſungen verſtändigt . Heute früh klärte ſich aber die Sache ganz
harmlos auf und wurde der Gefangene ſofort freigegeben . Dieſer
Herr , der von Schuhmann heißen ſoll , hat im Auftrage einer Ber⸗
liner Buchhandlung , welche ein Adreßbuch der Katholiken Deutſch⸗
lands herauszugeben beabſichtigt , die Kirchenſteuererheber auf⸗
geſucht um ſich bei denſelben die Namen der am Orte anſäſſigen
Katholiken heraus zu ſchreiben . Zum allgemeinen Ergötzen klärte ſich
die Sache ganz harmlos auf .

A Neulußheim , 24 . Okt . Heute verließ unſer bisheriger
Seelſorger , Herr Pfarrer Mutſchker , unſern Ort , um ſeine neue
Stelle in Feudenheim bei Mannheim anzutreten . Trotzdem
Herr Pfarrer M. wünſchte , ruhig und ohne offizielle Abſchiedsfeier
die Stätte ſeiner bisherigen Tätigkeit zu verlaſſen , ließen es ſich
die hieſigen Einwohner nicht nehmen , den Scheidenden zu ehren .
Geſtern abend fand im Gaſthaus zum Bären eine ſchöne Feier ſtatt .
Die beiden Säle waren dicht beſetzt und wohl ebenſoviele als Platz
fanden , mußten wegen Raummangel umkehren . Die Familie des
Scheidenden wurde vom Kirchengemeinderat , dem politiſchen
Gemeinderat , dem Geſangverein Concordig , dem Kirchen⸗
geſangverein und einer großen Anzahl hieſiger Ein⸗
twwohner am Pfarrhaus abgeholt . Nachdem der Kirchenchor
ein Lied geſungen hatte , lud Herr Akziſor Rupp von hier die
Pfarrfamilie ein , mit in das Feſtlokal zu kommen . Es war ein im⸗
poſanter Zug , der ſich unter Vorantritt einer Muſikkapelle durch die
Straßen Neulußheims bewegte . Herr Ratſchreiber Mergel ſprach
im Namen der politiſchen und Herr Akziſor Rupp im Namen der
Kirchengemeinde Herr Pfarrer Mukſchker dankte bewegten Her⸗
zens und wünſchte unſerem Orte ein Zunehmen an geiſtigen und
materiellen Gütern . Heute früh geleiteten mehrere hundert hieſige
Einwohner , darunter die Kirchengemeinderäte und die Gemeinde⸗
räte mit dem Herrn Bürgermeiſter an der Spitze , wiederum unter
Vorantritt der Kapelle Schreiber die Scheidenden zur Bahn , wo
Männer und Frauen ihrem bisherigen Pfarrer nochmals die Hände
zum Abſcheid reichten .

* Karlsruhe , 24 . Okt . An den Anſchlagſäulen der
„ Badiſchen Preſſe “ war heute morgen ein mächtiges Extra⸗
blatt angeſchlagen , deſſen Inhalt bekundete , daß der
„ Köpenicker Exhauptmann “ in Berlin unter den Linden ver⸗
haftet worden ſei , eben , als er die Stadt im Automobil ver⸗
laſſen wollte . Das „ Extrablatt “ erregte natürlich allgemeines
Aufſehen und wurde lebhaft beſprochen . Das Publikum iſt da⸗
mit jedoch einem Witzbold zum Opfer gefallen , denn die
„ Badiſche Preſſe “ hat mit jenem „ Extrablatt “ , das nächtlicher⸗
weile wahrſcheinlich in irgend einer fidelen Stammtiſchrunde
ängefertigt worden war , nichts zu tun . Der Köpenicker Talmi⸗
Hauptmann erfreut ſich nach wie vor unbeſchränkteſter Frei⸗
heit und wird ſich wohl in irgend einer Nachſommerfriſche von
den gehabten Mühen erholen .

Kleine Mitteilungen aus Baden . Die beiden
erſten rumäniſchen Torpedoboote , welche auf dem Rhein
und Main durch den Ludwigskanal in die Donau und von da in das
Schwarze Meer kransportiert werden , fuhren Dienstag an Wert⸗
heim vorüber . — In Eſchbach ( Amt Staufen ) entſtieg Sonn⸗
tag abend der 79jährige Landwirt Joſeph Wehrle dem Lokalzug .
Da , wie es ſcheint . der Zug ſich zu früh in Bewegung ſetzte , kam der
bedauernswerte alte Mann unter die Räder und wurde überfahren .
Nach einer Viertelſtunde war er tot . — In Ichenheim ( A .
Lahr ) , wurde Sonntag früh eine ältere Frauensperſon , nur mit
dem Hemd bekleidet , im Schlamme der zur Zeit nur wenig Waſſer
jührenden Unditz bemerkt . Die Leiche lag nicht ganz im Waſſer , nur
Geſicht und Kopf ſteckten im Schlamm . Die Beſichtigung ſtellte feſt ,
daß es ſich um die Leiche der Alt⸗Schwanenwirtin handelte . —
In Herbolgheim ( A. Kenzingen ) fiel montag vormittag
Schreinermeiſter W. Kuenzer ſo unglücklich vom Heuboden herunter ,
darz er ſich ſchwere Verletzungen zugog , denen er abends erlegen
iſt . — Der Stadtrat von Freiburg genehmigte im Prinzip
die Erbauung eines Krematoriums auf dem ſtädtiſchen
Hauptfriedhof als Gemeindeanſtalt . 5

pfalz , Heſſen und Umgebung.
MFrankenthal , 24 . Okt . Die über die Entweichung

der beiden Verbrecher Gebrüder Johann und Jakob Wilk aus
Niederleyersdorf in Niederbahern aus dem hieſigen Landgerichts⸗
gefängnis nachträglich noch bekannt werdenden Einzelheiten laſſendie Naivität des wegen Begünſtigung der Flucht in Unterſuchungs⸗
haft befindlichen Gefangenen⸗Aufſehers Glaß noch viel auffälliger
erſcheinen , als ſie ſchon im Lichte der früher bekannten Einzelheiten
erſchien . Denn wenn es ſich beſtätigt , daß Glaß , um den Häftlingen
qur Flucht behilflich ſein zu können , nicht bloß in eigener Perſon
einen falſchen Schlüſſel beſchaffte , ſondern auch am Abend der Flucht
der Gebrüder Will , und zwar nach Ablauf ſeiner Dienſtſtunden ,
unſer irgendwelchem Vorwande im Gefängnis verblieb , ſo ſind dies
Tatfachen , bezüglich deren ſich Glaß ſozuſagen an den Fingern hätte
abzählen können , daß unter den obwaltenden Umſtänden die Ent⸗
weichung der Verbrecher aus der Anſtalt für ihn verhängnisvolle
Folgen haben mußte . Noch kommt hinzu , daß Glaß für ſeine Hilfe
einen Uingenden Lohn gar nicht erhalten hat . Außer einem Stück
Papier mit der wertloſen Zuſicherung einer einſtigen Belohnungvon 25 000 M. hat er , wie verlautet , von dem Urheber des Flucht⸗
blanes , dem aus Anlaß der Affäre wieder in Unterfuchungshaft
genommenen Kaufmann Schwalb von Ludwigshafen , nur etwa 20
Mark erhalten , die er jedoch nicht für ſich verwendet , ſondern den
Gebrüdern Will bei Antritt ihrer Flucht ausgehändigt haben ſoll .* Altrip , 24 . Okt . Ein gräßliches Unglück
ereignete ſich in der Dampfziegelei Gebr . Marr Rheingön⸗
heimerwieſe Zwei junge Burſchen waren mit Dampfkeſſel⸗
klopfen beſchäftigt , als die Kleider des einen an der Petroleum⸗
lampe Feuer fingen . Bis der andere Burſche den Brennenden
aus dem Keſſel geſchafft hatte und Hilfe kam , war der Be⸗
dauernswerte , ein Italiener , 16 Jahre alt , dermaßen ver⸗
brannt , daß an ſeinem Aufkommen gezweifelt wird .

Chealer , Nunſt ung Wiſſenſchan .
Sroßh . Bad . Bof ' und Nationaltheater in Maunbeim .

Salome .
Auch die geſtrige Repriſe der Strauß ' ſchen „ Salome “ bracht .

trotz aufgehobenen Abonnements ein gut beſetztes Haus zuſtande .Die Qualität der Wiederholung ſtand in keiner Weiſe hinter der
Sonntagsaufführung zurück . Es gzeugb für den hohen muſikaliſchen
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der dringend im Verdacht ſteht , die 8 Jabre alte Tochter des
Wert des Strauß ſchen Werles , daß es mit jedem wiederholten
Hören gewinnt . In der Partie der Herodias alternierte Fräulein



*
Mannheim , 25 . Oktober “

van der VBijfver mit Fräulein Koflei . Sie zeichnete das

leidenſchaftliche , neche und hamtſche Weib in ſcharfen Zügen . Die
Charakteriſtit gewann durch eine deutliche Artikulation der Sprache
an Entſchiedenheit . So hätten wir nun in den bheiden genannten
Damien zſyei gute Vertreterinnen und kommen bei eventueller Er⸗

krunkung der einen oder andern nicht in die oft peinliche Lage ,
eine oft minderwertige auswärtige Kraft , deren Herbeiziehung auch
für die Theaterkaſſe oft in nicht gerade angenehmer Weiſe ſich be⸗
merkhar macht , in Kauf nehmen zu müſſen . Für die Vertretung der
Häuptrollen kann ich das in meinem Montagsreferate Geſagte nur
wiederholen , während die Unzulänglichkeit einiger Vertreter klei⸗
nerer Nebenrollen auch geſtern wieder herbortrat . Eine korrekte ,
deutliche Ausſprache müßte auch von dem Vertteter der kleinſten
Pitrtie in bieſer Oper verlangt werden . Anderweikiger Verßflich⸗
tungen halber mußte ich leider auf den Schluß der Aufführung ver⸗
zichten . Wie man mir aber mitteilt , gingen auch geſtern die Wogen
des Beifalls ſehr hoch . Herr Kutzſchbach , der das Orcheſter in

feinſinnigſter Weiſe leitete , wurde auch geſtern wieder mit den
Soliſten wiederholte Male vor die Rampen gerufen . ck .

Flonzaley⸗Ouartett .

Im Kaſinoſaale konzertierte geſtern Abend eine amerikaniſche
Quarlettvereinigung , die dem Kunſtſinn und Philantropinismus
eines muſikliebenden Mäcens ihre Entſtehung verdankt . Mr . de
Coppets heißt der edle Menſchenfreund , welcher ſein Quartett in die
Welt ſchickt , um die Kunſt , die ihn ergötzt , auch anderen beilhaftig
werden zu laſſen , Der Name Flonzaley⸗Quartett bezieht ſich
auf den Lleblingsaufenthalt Mr . de Coppets , die Villa Flonzaleh
in Chexbres , welche von dem kunſtliebenden Amerikaner als Som⸗

meraufenthalt benützt wird .
Man iſt gewöhnt , nicht alles , was vom Lande der Dollars

tommt für ernſt zu nehmen . Wer demzufolge geſtern mit Vorur⸗
leilen in den Kaſinofgal kam , mußte ſich aufs angenehmſte ttberraſcht
zühlen , denn die vier amerikaniſchenquſiker ſind wirkliche Künſtler
ihrer Inſtrumente . Der Primgeiger Adolfo Betti beſitzt eine

zanz hervorragende Technik und weiß ſeinem Inſtrumende ſeelen⸗
zolle Töne zu entlocken . Ihm ſchließt ſich würdig der Celliſt Jwan

Archambeau an , der ebenfalls ein warmhblütiger techniſch her⸗
oorragend geſchulter Muſiker iſt . Aber auch die Vertreter der

Bratſche und zweiten Bloline Ugo Ara und Alfred Pichon
eiſten im Enſembleſpiel vorzügliches . Das EZ . dur⸗Auartett
zon Dyorak , welches anſtelle des Smetana ſchen E⸗moll⸗Quar⸗
etts ( Aus meinem Leben ] als Schlußnummer interpretiert wurde ,
Afuhr eine Wiedergabe , die an abgerundetem Spiel , an Wohlklang
and Klangſchönheit nichts zu wünſchen übrig ließ Der Höhepunkt
var der auch in ſattechnſſcher , melodſſcher und harmoniſcher Hinſicht
bdedeutendſte dritte Satz . Mit Feuer und Temperament wurde aber

auch der Schlußſatz geſpielt . Nicht minder gut ſollen , wie ich höre ,
auch Schuberts A moll⸗Quartelt des begabten
modernen franzöſiſchen Komponiſten Chauſſon ' s Adagio aus
dem unvollendeten Cemoll⸗Quartelt op 35 und Reger ' s
Vivarce aus dem Quartett in Demoll op. 74 geſpielt
worben ſein . Der Beifall war ein ſehr herzliher und ſtand im

Amgekehrten Verhältniſſe zu dem ſehr ſchwachen Beſuche der Ver⸗
anſtaltung . E .

Zweite muſtkaliſche Akademie . Man ſchreibt uns : General⸗

muſikdirektor G. v. Schuch wird nicht , wie urſprünglich beabſichtigt ,
in der Zweiten Akademie , ſondern erſt am 8. Januar hier diri⸗

gieren , da er infolge dienſtlicher Hinderniſſe in dieſen Tagen nicht
ma ) Mannheim kommen kann . Das Generalprogramm erleidet

hierßurch eine Umſtellung . In der nächſten Akademie werden 40geführt : Wilhelm Berger , Sinfonie Bedur ( zum erſten Male ) ,

Zdenko Fiebich , Ouvertüre : Eine Nacht auf Karolſtein ( zum erſten
Male ) . Als Soltſtin iſt die 16jährige Geigerin Fräulein Stefi
Geyer , die überall glänzende Triumphe geſeiert hat , gewonnen .

Gr . Hoftheater in Karlsruhe . Am 5. und 9. Nebember findet
ein Gaſtſpiel von Signoring Franceſchina Prevoſti in den Titel⸗

partien von Verdi ' s „ Violetta “ und Bizet ' s „ Carmen “ bei aufge⸗
hobenem Abonnement zu den gewöhnlichen Sonntagspreiſen ſtatt .
Im Theater in Baden gaſtiert Signorina Prevoſti am Mittwoch
den 7. Novembet als „ Violetta “ .
5 Hermann Bahr hat , ſo ſchreibt uns unſer Berliner Bureau ,
ſein neues dreiaktiges Luſtſpiel „ Ringelſpie ! “ der Direktion
des „ Deutſchen Theaters “ in Berlin eingereicht . Das Stück gelangt
noch in der erſten Hälfte dieſer Spielzeit zur Aufführung .

＋

Arbeiterbewegungen .
Berlin . 24 . Okt . Eine heute Nacht in Kellers Feſtſälen

in der Koppenſtraße tagende Buchdruckerverſammlung
endete mit der Ablehnung des vorgeſchlagenen Tarifes . In
einer Reſolution wurde die Anberaumung einer Generalver⸗

ſammlung gefordert .
Hamburg . 24 . Okt . Eine heute abgehaltene nichtöffent⸗

liche Verſammlung der ausſtändigen Binnenſchiffer
beſchloß die Fortſetzung des Ausſtandes .

Leizte Hachrichten und celegramme.
oo . Konſtanz , 24 . Okt . Eine Delegiertenverſammlung

von Landesverbänden der Arbeitgeber im Bau⸗

gewerbe hat am 20 . und 21 . Oktober hier im „ Huſſen⸗
keller “ getagt . Vertreten waren die Landesverbände von

Bayern , Württemberg , Elſaß⸗Lothringen , der Schweiz und

die lokalen Verbände Badens . Beſchloſſen wurde die

Gründung eines budiſchen Landesverbandes und

ein Vertrag zwiſchen den einzelnen Verbänden zu gegenſeitiger
Unterſtützung bei Streiks .

Stuttgart , 24 . Okt . Dem „ Staatsanzeiger “ zu⸗
folge hat das Reichsgericht die Reviſion des katholiſchen
Pfarrers Vilger von Nußloch ( Bezirksamt Heidelberg ) ,
der im Dezember v. J . von der hieſigen Strafkammer auf
Grund des Paragr . 175 des Strafgeſetzbuches zu drei Wochen
Gefäugnis verurteilt worden war , verworfen .

* öln , 24 . Okt . Ein Mädchenhändler wurde in
der Perſon eines Friſeurs von der Kriminalpolizei ver⸗

haftet . Er hatte unerfahrene Mädchen öffentlichen
Häuſern überliefert und mit ihnen einen ſchwunghaf⸗
ten Handel nach dem Auslande getrieben .

Halle a. d. Saale , 24 . Okt . Heute nachmittag
ſtürzte der „ Saalezeitung “ zufolge in dem im hieſigen Volks⸗

park im Bau befindlichen Saale das Innengerüſt infolge
Ueberlaſtung mit Mauerſteinen ein , wodurch 7 Maurer
ſehr ſchwer verleßzt wurden . Die Feuerwehr nahm die

erſte Hilfeleiſtung vor
* Leipzig , 24 . Okt . Reichsgerichtsrat von Bül o w

iſt dem „ Leipziger Tageblatt “ zufolge in der vergangenen
Nacht geſtorben .

* Bremen , 24 . Okt Hier ſtarb heute nach langem
ſchweren Leiden der Schriftſteller Profeſſor Dr . Ludwig

Braeutigam .
Königsberg , 24 . Okt . Der erſte Opernregiſſeur am

hieſigen Stadttheater . Arnheim , iſt heute abend plötzlich
geſtorben .

* Puris , 24 . Okt . Der ſeitherige Konſul
Tapdeville , iſt zum franzö
furt a. M. ernaunt worden .

in Corfu ,
ſiſchen Generalfonſul in Frank⸗

RNLondon , 25 . Okt . „ Dailh Chronicle “ meldet aus New⸗

Nork , daß dem Staate Pennſhlvanien ein großer politiſcher
Skandal drohe , Nach einer Meldung der „ Dailh Chroniele “ gab
der Schatzmeiſter des Staates öffenelich bekannt , daß bei der Rech⸗
nüngsprüfung ſeines Departements ein Fehlbetrag von 6
Millionen Dollars feſtgeſtellt wurde . Der Betrag müſſe
in die Taſchen einiger republikaniſcher Politiker von Pennſhlvanien
geflöſſen ſein . Der Schatzmeiſter erklärte , er kenne die in Betracht
kommenden Perſonen und werde die geſetzlichen Schritte tun , um

ſie zur Wiederherausgabe des Geldes zu veranlaſſen .

Gräfin Montignoſo .

Der König gon Sachſen iſt
heute Abend mit den beiden älteſten Söhnen zur Feier der Ver⸗

mählung des Prinzen Johann Georg nach Cännes abgereiſt . In

Nürnberg werden , wie es heißt , der Krouprinz und Prinz

Friedrich Chriſtian ſich von dem Könige trennen , um nach München

weiterzureiſen , wo morgen ihre Begegnung mit der Gräfin Mon⸗

kignoſp erfolgen ſolle .
* München , 24 . Okt . Die Gräfin Montignoſo iſt

heute nachmittag mit der Großherzogind on Toskana und der Prin⸗

zeſſin Monika Pia , von Lindau kommend , hier eingetroffen .

Eine falſche Prinzeſſin .
* Fönigsberg ſi. Pr . , 24 . Okt , Heub mittag verſuchte eine

etwa 60 Jahre alte Frau dem im hieſigen Schloſſe wohnenden

Prinzen Friedrich Wilhelm ein Anſſegen vorzubringen .
Sie gab ſich bei dem Doppelpoſten vor dem Schloſſe als eine

Prinzeſſin von Oldenburg aus , worauf die Poſten

präſentierten .
Die Hauptwache trat ins Gewehr , das Spiel wurde ge⸗

rührt . Der die Wache kommandierende Vizefeldwebenl bot der

angeblichen Prinzeſſin auf deren Wunſch ein Stuhl . Es entſtand
eine große Menſchenanſammlung , auf welche die Polizei aufmerk⸗

ſam gemacht wurde .
Die Dame wurde darauf ſiſtiert und ſpäter als eine geiſtes⸗

kranke Witwe aus Königsberg feſtgeſtellt . Sie wurde nach dem

ſtädtiſchen Krankenhauſe gebracht . Der Prinz war im Schloſſe nicht

anweſend .
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Dresden , Okt .

Der Miniſterwechſel in Oeſterreich .
* Wien , 24 . Okt . Der Kalſer berlieh Gokuchowski

die Brillanten zum Stephansorden . — Die Vereidigung des

Barons v. Aehrenthal findet morgen ſtatt . — Wie die Blätter

melden , ſtattete der Kaiſer heute nachmittag dem Grafen Golu⸗

chotwski einen Abſchiedsbeſuch ab . — Baron Aehrenthal be⸗

ſuchte heute nachmittag den Miniſterpräftdenten Beck im Parla⸗
ment . Nächſte Woche wird Aehrenthal nach Peter sburg reiſen ,

um dem Zaren ſein Abberufungsſchreibhen zu überreichen .
* Wien , 24 . Okt . Das „ Wiener Korreſp . ⸗Bureau “iſt bon

maßgebender militärlſcher Seite zu der Erklärung ermächtigt , daß

die heutige Peſter Melbung der „ Neuen Fr . Preſſe “ , nach welcher
der Grund des Kriegsminiſters Pitreich der wäre , daß er bei

der ungariſchen Regierung die von ihm verlangte Erhöhung des

Rekrutenkontingents nicht durchzuſetzen vermochte , auf einer ganz

falſchen Annahme beruht . Der Krlegsminiſter hat ſich allerdings
in der Angelegenheit der gebotenen Erhöhung des Rekru⸗

tenkontingents an die belden Regierungen gewendet . Dies geſchah
aber erſt nach der Rückkehr von den Dalmatiner Manövern in der
glpeiten Hälfte des Monats September . Es iſt daher begreiflich

daß die diesbezüglichen Verhandlungen erſt im Zuge ſind . *
Das neue franzöſiſche Kabinett .

* Paris , 24 . Okt . Die neuen Miniſter kraten heute unter

dem Vorſitze des Miniſterpräſtdenten Clͤememccau zu einer

Beratung zuſammen , der auch die Unterſtaatsſekretäre beiwohnten .
Zunüchſt wurde das Tätigkeitsgebiet des neuen Miniſteriums für

Arbeit und Geſundheitspflege feſtgeſtellt und ſodann die Budgetlage
beraten . Finangminiſter Caillaux legte die Punkte dar , in

denen Poincars mit der Budgekkommiſſton in Meinungsverſchieden⸗

heit geraten war und teilte eine Anzahl Vorſchläge mit , über welche
die Miniſter morgen beraten werden . 5* Paris , 24 . Okt . General Picquant hatte heute eine

Unterredung mit dem bisherigen Kriegsminiſter Gtienne . Es
heißt , daß inbezug auf das Flottenprogramm das neue Kabinett die

gleichen Vorſchläge , machen werde , wie das letzte Miniſterlum .

Marineminiſter Thomſon ſprach ſich bei der heutigen Beratung
wiederholt für den Bau von ſechs Kreuzern aus und ſchien die
Mehrheit des Miniſterrates für ſeine Anſicht zu gewinnen . Die

endgiltige Entſcheidung wird erſt nach der morgen ſtattfindenden

Konferenz des Finanzminiſters und des Marineminiſters getroffen
werden .

Aus Mußlaud⸗
* Petersburg , 24 . Okt . Miniſterpräſident Stoly⸗

pin erließ an die Ortsbehörden ein Zirkular über die rück⸗

ſtändigen Zahlungen von Semſtwo⸗Abgaben
auf Immobilien , welche Perſonen in hohen Verwal⸗

tungsſtellungen gehören . Der Miniſter erklärt , daß dieſe

Zahlungsrückſtände das Anſehen der Regierung ſchädigen ,
und befiehlt , daß die Außenſtände ſofort mit allen Zwangs⸗
maßregeln beizutreiben ſeien . Bei hartnäcktgem Widerſtand

hat die Behörde den Miniſter zu benachrichtigen , welcher als⸗

dann ſeine Maßregeln treffen wird .
* Petersburg , 24 . Okt . Der Miniſterpräſi⸗

dent ſchärfte durch Verfügung an die Generalgouverneure ,
Gouverneure und Stabthauptmänner ihnen ein , daß die

Kriegsfeldgerichte ausſchließlich über ſchwere Ver⸗

brecher und auf friſcher Tat ergrifſene Verbrecher zu urteilen
hätten .

* Petersburg , 24 . Okt . Geſtern fand im Mini⸗

ſterium des Aeußern eine Sitzung der Konferenz für den Ab⸗

ſchluß eines Haudelsvertrages mit Japan ſtatt ,
in der der jaßaniſche Entwurf für den neuen Vertrag geprüft
wurde . Von ruſſiſcher Seite wurden gegen verſchiedene Punkte
Einwände gemacht . Die nächſte Sitzung der Konferenz wird

ſich mit der Beratung über die Antwort , in welcher Japan zu
den Einwänden Stellung nimmt , beſchäftigen .

* Petersburg , 24 . Okt . Die Petersburger Tele⸗

eereeecrerga

aufgekauchten Gerüchte von dem Rücktritt des Minſſten
präſidenten auf böswilliger Erfindung beruhen ung
jeder Begründung entbehren .

* Petersburg , 24 . Okt .

Betätigung verbietet , macht in betroffenen Kreiſen außer,
ordentlich viel böſes Blut .

* Petersburg , 24 . Okt . Der Korreſpondent de
„ Voſſ . Ztg . “ hört aus guter Quelle , in maßgebenden Kreiſen
werde die Ernennung des Grafen Witte zum Statthalſez
von Polen in Vorſchlag gebracht .

* Jekaterinoslaw , 24 . Okt . Während des Be
ſuch es des Gouvernéeurs im Dorfe Pokrowsfh
( Bezirk Mariapol ) ſtellten die Bauern grob das Verlangen
ſie von der Verpflichtung zu befreien , die ſtaatlichen Alkohol⸗
läden gegen die Angriffe von Anarchiſten zu bewachen . Dg
der Gouverneur dies verweigerte , zerkrümmerte die Menge die
Fenſterſcheiben im Gebäude der Gemeindeverwaltung und ber ,

Eine bon !ſuchte die Abreiſe des Gouberneurs zu verhindern .
Mariapol herangezogene Sotnie Koſaken ſtellte die Ordnung
wieder her . Der Gouverneur ſetzte ſeine Inſpektionsreiſe forß

Verliner Drahtbericht .
( Von unſerm Berliner Bureau . )

Berlin , 25. Okt . Auf die Ermittelung des Köpenicher

Kaſſenräubers hat die Stadt Köpenick eine Belohnung von 500
Mark ausgeſetzt .

höht , ſodaß jetzt insgeſamt auf die Ergreifung des Gauner

3000 Mark zur Verfügung ſtehen . Ein irgendwie brauchbarer
Anhaltspunkt , der zur Ergreifung des Gauners führen könnte
iſt übrigens bisher noch nicht gefunden worden , obwohl Berge
von Meldungen und Anzeigen bei der Kriminalpolizei einge⸗
laufen ſind . Die Kriminalpoltizei hat bisher nur ermittelt , dah
der falſche Hauptmann zu ſeiner Fahrt nach Köpenick den erſtg
Zug benußt hat , der um . 35 Minuten am Schleſiſchen Bahnhof
abfährt .

Von den Uniformſtücken , die der Gauner in Potsdam ge⸗
kauft hat , iſt feſtgeſtellt , daß ſie vor zwei Jahren von einen

dortigen Schneider angefertigt worden ſind .

Im Köpenicker Stadttheater fand geſtern abend eine zahl⸗
reich beſuchte Verſammlung des Sozialdemokratiſchen Vereinz

ſtatt , in welcher der Reſerent Abg . Zubeil , den Köpenicker Po⸗
lizeiinſpektor ſehr ſcharf angriff .

Berlin , 25 . Okt .

der preußiſche Handelsminiſter ein Telegramm an den Berg⸗
baulichen Verein geſandt , in dem er erklärte , daß er den

Auslaſſungen der „ Nordd . Allg . Zig . “ vom vorigen Samztag
völlig fern ſteht .

Waſſerſtandsnachrichten im Monat Oktober .

Pegelſtationen Datum :

vom Rhein : 20 . 21 . 22 . 23 . 24 . 25 . Bemerkungen

onſtannz . 86 2,97 2,84
Waldshut 1,89 1,43
Hüningen , ,03 1,05 0,90 0,94 0,90 0,89 Abds , 6 Uhr
Kehll „ 11,56 1,58 1,47 1,40 1,39 1,37] N. 6 Uhr
Janterburg 1 2,82 2,82 2,71 Abds . 6 Uhr
Maxaunu „ 22,86 2,84 2,82 2,74 2,78 2,70 2 Uhr
Germersheim 2,38 2,41 2,28 . P . 12 11Maunheim 11,98 . 97 1,98 1,88 1,77 1,76 Morg , 7 U
Mainzzzz 1 8) 888 ) 6P . 12 U.
Bingen - ß l 0,91 0,87 0,88 10 Uhr
Kaulb „ ,01 0,99 0,97 0,95 0,91 0,87 2 Uhr
Koblenz 1,16 1,16 1,12 10 Uhr
HHI 0,72 0,70 0,68 2 Uhr
Mihtoet ! ! ! 0,00 88 ) 6 Uhr

vom Neckar
Mannheim 2,03 2,01 1,97 1,93 1,88 1,85 B. 7 Uh:
Heilbronn J0,32 0,16 0,38 0,32 0,28 0,27 V. 7 Uhr

% 0,os unter 0.
8) ,07 unter 0. 88 ) 0,05 unter 0. 888 ) 0,11 unter 0.

Geſchäftliches .
* Der heutigen Auflage unſeres Blattes iſt eine reichilluſtrienſ

Beilage für Damen⸗Konfektion , Coſtumes , Bluſen ete . der Firma
Geſchw . Alsberg in Mannheim beigefügt .
garin eine bequeme Ueberſicht der verſchiedenen Artikel , welche in

hervorragender Auswahl am Lager ſind , und können wir eineg

Beſuch der in dieſer Saiſon beſonders reichhaltig ausgeſtatteten
Läger aufs wärmſte empfehlen .
2 — — ——

Verantwortlich :
für Politik , Kunſt , Feuilleton und Vermiſchtes : Fritz Kayſer ;

für Lokales , Provinzielles und Gerichtszeitung : Rich . Schönfelder

für Volkswirtſchaft u. den übrigen redaktionellen Teil : Karl Apfel)
für den Inſeratenteil und Geſchäftliches : Franz Kircher ,
Druck und Verlag der Dr . H. Haas ' ſchen Buchdruckerei

G. m. b. . : Direktor : Eruſt Müller .

Messaline 8 u. „Henneberg⸗
Radium Seibe “ v. Pif .

Louisine
410 an dorbss

u. zollfrei ,
Taffet — —8

Muſter ursgebend .

Foldontabritt. Henneberg m Zürich .

65044

Tellanstalt für Hautleiden Haldelberg .
422

Villa Rerglust . Proapekte durelht! de nistl . Leitung .
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Kranke u. Reconvaleszenten ant Zuckerzusats
Büglerin

Ehr plom — Grand Prix — Grösste Auszeichnug 10 hat noch ug! Tacgt in deGr. Allgem . Fachi - Ausstell .für das Gastwirts Gewerbe , Cöln a. . , Okt. 19086. UVeberall erhältlich Woche frei
5

7075 ſergen
8 de 1l . ert ,

Schmackhalt , leicht verdaulieh Aller Rrt
werden chie und bilkhg an⸗
getertigt . 40

Frau Seidel , Rabes ,
H 4, 30 , I . Etsge .

Cöpenieker

Fertig zum
Gehrauch

a04

4½

an⁰

t

1

egenng

zug

zuſß

lgvonipnang

dev

Sebg

10

Das Rundſchreibey
des Miniſteriums , das allen Beamten die politiſche

Sie hat die Prämie jetzt auf 1000 Mark er .

Wie aus Eſſen gemeldet wird , hel

11

Die Firma gibt
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1

werde ich gemäß § 378 der . ⸗
G . B. für Rechnung deſſen ,
den es angeht , an den Werft⸗
hallen und II der Mann⸗
heimer Dampfſchleppſchiff⸗
ſahrts⸗Geſellſchaft am neuen
Rheingugi :

20,000 Eg Malzkeime
öffeutlich gegen bare Zahlung
verſteigern :

Mannheim , 24. Oktbr . 1906.
Klee ,

Gerichtsvollzieher .

Zwangs⸗Verſteigerung .
Freitag , 26. Oktbr . 1906 ,

nachmittags 2 Uhr ,
werde ich im Pfandlokal

5 hier gegen bare Zah⸗
lung im Vollſtreckungswege
öffentlich verſteigern :

2 Wörterbücher 2 Tinten⸗
fäſſer , 1 Tiſch m. Copierpreſſe ,
1 Brieſbeſchwerer , 1 Livre⸗
Angug , 1 Bild , 1 Cigaretten⸗
doſe , 2 Portieren , 1 Hand⸗
kofer , 1 Treppenläufer , ein
Teppich , 2 Tiſche ,1 Buſte , 19
Bünde Lexikon , 1 Schreibtiſch ,
1 Spiegel mit Conſolen drei

991 Vorhänge und 1 Bett .
annheim , 25. Okt . 19086.

Weber ,
Perichtsvollzieher , C 2, 7.

41705

Fortſezung und Achluß
der Verlleigerung

Dammſtraße 32 hier ,
Dounerstag , 25. Oktbr . 1906 ,

mittags 8 Uhr :
1 Peluchegarnitur u. Vor⸗

hänge , Eckſchrank , Damen⸗
ſchreibtiſch, uffet , Silber⸗

0
Ausziehtiſch , Salon⸗

auduhr 2 antike Klapptiſche ,
eine Glüſer u. a. m.

190

P 5, 4, Verſteigerung .
Freitag , den 26 . Ortor . 1906 ,
Verſteigere nachmittags 2 uhr

Eine vollſtändige

Schloſſerei⸗Einrichtung
darunter ſind : 41700

2 Säulenbohrmaſchinen ,
Schraubſtöcke , Ambos , Rohr⸗

Scle Richtplatie , Fpei⸗
let , Schloſſer⸗ und Schreiner⸗
werkzeug , ſowie Sonſtiges .

Verkauf aus freier Hand
jederzeit .

Fritz Beſt , Auktionator ,
F 5 , 4 Tel . 2705 5 , 4 .

Maunheimer

Hiedertafel
Nopnerstag den 25. Olt. ,

Abends J½9 Uhr

Spezialprobe
für . und l . Paß.

Der Vorftand.—

Damen - Kopfwaschen
nach bestbewährter Methode .

Damen - Frisieren
in und ausser dem Haus

( Ondulation Marcel . )
Aufertigung sämtl . modern .

Haararbeiten .
Billigste Preise .

Georg Herrlé , C 2, 24 .
( beim Theater . ) 80

Jooosogooogooooog

Frische

Schellſiſche
Aabljan , Bachſchell⸗

ſiſche, Heilbntt , Rot⸗

kungen , Flußhechte.

Hahnen , Hühner

Tauben , Poularden

Gänse

empftehlt 41709

Aalbüchet
8 A1 , 9, am Markt .

godoodondae
ododecooocogoecoroo

Peplange dl
und laſſe Magels Würze nur in Maggi ' s Originalſläſchchen nachfüllen .

General - Angeiger. ( Mittagblatt . )

Sarülcklich

Auf Antrag der Erben der

vorxmittags

preis erreicht wird .

Hausgarten .

Nr . 84.
mit gewölbtem Keller , hieran

12 000 Mk.

neue Bauanlage
geſchätzt zu . — pro qm .

beim Hinterhafen , geſchützt zu

Landwirt Eheleuten in Mannheim⸗Neckarau werden durch
das unterfertigte Notariat am

Samstag , 3. November d. Is . ,

3 . Egb . Nr . 12249 , 9 4 14 qm Ackerland
1. Gewann , geſchätzt zu . 50 - Mk. pro qm .

4 . LIgb. Nr . 15549, 9 a 87 qm Ackerland im Hermsheimer
Bösfeld , Schlittengewann , geſchätzt zu 76 Pfg . pro

5. Ogb. Nr . 15772 9 a 80 qm Ackerland im Hermsheimer
Großfeld , Teufelsloch , geſchätzt zu 85 Pfg . pro

6. Igb . Nr . 12593 , 15 à 92 qm Ackerland im Caſterfeld

Grundffückg⸗Jerſteigerung.
Johann Georg Scheffelmaier ,

9 % Uhr ,
im Rathaus zu Neckarau nachbeſchriebene Grundſtücke der
Gemarkung Maunheim⸗Neckarau öffentlich zu Eigentum ver⸗
ſteigert , wobei der Zuſchlag érſolgt , wenn der Schätzungs⸗

1. LEgb. Nr . 10 659: 3 à 27 qm Hofraite , 2 àa 29 qm

Zuſ . : 6 2 19 dim im Ortsetter an der Friebrichsſtraße
Auf der Hofraite ſteht ein einſtöckiges Wohnhaus

iſt angebaut ein Schopf , ein
Stall und an dieſen eine einſtöckige Scheuer , geſchützt zu

67199
2. Lgb . Nr . 10 724 , 7 à 44 am Ackerland im Niederfeld

jetzt Ortsetter an der Friedrichsſtraße

im Aufeld

Ati .

qm .

. 50 Mk. pro qm .
7. Igb . Nr . 15550 , 9 a 51 qm Ackerland im Hermsheimer

Bösfeld , Schlittengewann , geſchätzt zu 75 Pfg . pro qm .
Die weiteren Bedingungen können im Geſchäftszimmer

des Notariats eingeſehen werden .
5

Mannheim , den 18. Oktober 1906 .
Großh . Notariat VI .

Mayer .

An die

weitere Liquidationsrate von

hiesigen Banken :

erhoben werden . Zu diesem
Nummern - Verzeichnis bei

10 % in bar

Zur Ausschüttung . Dieselbe kann bei den nachstehenden

einer
Nach Umfluss von 8 Tagen werden solche mit dem darauf
entfallenden Barbetrage und mit einem Vermerk über die

ertolgte Ausschüttung zurückgegeben .

Mannheim , den 25 . Oktober 1906 .

Mannheim- Rheinauer - Transport - Gessllschaft i . L.

Akctionäre der Mannheim -

ftheinauer - Transport - Gesellschaft
in Liduidation .

Aui die Aktien unserer Gesellschaft kommt eine

67211

Rheinisckhe Creditbank

Süddeutsche Discento - Gesellschaft
S . ⸗G .

Behufe sind die Aktlen inti
derselben einzureichen ,

Concordienkirche .
Predigt .

Evangl . proteſt . Gemeinde .
Dounerstag , 25. Okt. , abends 6 Uhr :

Herr Stadtvikar Lem me.

Liederkranz
Hente Donnerstag abend

½ Uhr 67221

Aesamtprobe .
Der Vorstand .

rote Hünde , Sommer -

sprossen , Falten und

Flecken ete - stüek 50 Pf .

in allen Apotheken , Drogen -
und Parfümeriehandlung . Pro -

spekte durch die alleinigen

Fabrikanten 80524

Ohr . Wenzel &b Co. , Main⸗

12 —15 Pf .

Elektro⸗
Motore

120 Volt . 50 Percöden , neu
oder gebraucht , wird per ſo .
zu kaufen geſucht . 41685

Süddeutſche Metallwerke
G. m. b. . , Maunheim .

Telefon 814.

Len faden

Tüchtige

Modelltischler
werden für dauernde Be -

schäftigung gegen hohen
Lohn bei sofortigem Eintritt

gesucht . 41699

8

Soocococddododod industrie , Karlsruhse l. B.

Gesellschaft für elektr . 5

Tüchtige ältere

Schlosser
welche schon auf Dampf .
maschinen oder erkzeug -
maschinen gearbeitet haben ,
finden in unserer Turbinen -
bauwerkstätte u. Turbinen -
Regulatorenbau bei gutem
Lohn sofort dauernde Be -

schäftigung . 41698

bbs, f. Slekr . Industrie
Kanlsruhe i . B .

ee
Auf das Direktionsbureau

einer hieſigen Aktiengeſell⸗
ſchaft wird ein jüngerer

Beamter
m. ſchöner Handſchrift geſucht .

Gefl . Offerten m. Anb . d.
ſeith . Tätigk . u. Gehaltsanſpr .
unt . Nr . 41696 an die Exped .

Für das kaufmänn . Bureau
eines großen Fabriketabliſſe⸗
ments wird zum baldigen
Eintritt ein junger

Küufmaun
geſucht , der eben ſeine Lehr⸗
zeit beendet hat . Vorkenntniſſe
in Stenographie , Handhabung
der Schreibmaſchine u. ſchöne
Handſchrift erwünſcht .

Gefl . Offerten mit Lebens⸗
lauf und Gehaltsanſprüche be⸗
fördert die Exped . ds . Bl . u.
Nr . 41701 .

Ausläufer
mögl . Nadfahrer , ca. 18 Jahre
alt , mit unr allerbeſten Zeug⸗
niſſen , der Intereſſe an dan⸗
ernder Stellung hat , geſucht .
Ludwig & Schütthelm , Drog . ,

„ s8 . 4178
Tüchtige

Verkäuferin
für Damen⸗Konfektion , welche
d. Abſtecken u. Aendern ver⸗
ſteht und gute Zeugnifßſe befttzt ,

er Dezhr . geſucht . 41695
Webr , Noißſchild , Lubwigs⸗

hafen a. Rh.

Althewährt !

UIII
mit dem Kreuzſtern

Unerreichtl

morgen

Donnerstag , den 25 . Oktober

Erstes Spezlalgeschäft in felnen

Fföffnung meiner neuen Verkaufs-Lokalitäten
Kaufhaus Bogen No . 12 ( Breitestrasse )

Fr . Carl Barth, Inh. Karl Vogel, Mannheim .

Das Geschäft in meinem Hause G 2 , 25 am Marktplatz wird

in unveränderter Weise Weitergeführt .

Miotgesuche.
Junger Kaufmann ſucht per

1. Nuv . beſſ . möbl . Zimmer
mit Penſion in der Nähe des
Luiſenring . Offert . m. Preis⸗
angabe unter Nr . 41697 an die
Exped . ds . Bl .

Gebild . junger Kaufmann
ſucht per ſof, möbl . Zimmer
eventl . mit Penſion in auſt .
Hauſe . Für Kind d. Hauſes
Geleg . z. Muſik⸗Unterricht .

Gefl . Offerten uter „Zim⸗* 8

ds . Js .

mer Nr . 21“ Hotel Thomas⸗
7668bräu , hier .Stahlwaren .

Imöbl . !
an ſol . Hrn, od Frl zu b.

„

I. 9, 33 Jungbuſchſte , 18
—e gut möbl, Zin ,

an 1 oder 2 Hetren eventl . iſiit

tim.
7886

67270

Wir suchen zum sofortigenig
Eintritt mehrere

Lassiererinnen
Solche , die bereits in grösse -

ren Oeschäften tätig waren und

mit der Registrierkasse vertraut

Sind , werden bevorzugt . Ee3

Penſion zu verm . 40399

4J 1 2 Breiteſtr . , 2 ſchöne
9 möbl . Zimmer zu

695vermieten .

K 1 22 Breiteſtr . , 3. Stoi
„ links . gut möbſ .

Zim. mit od. ohne Penſ .z. v. ies
K 2, 18. Neckarbr . part .

Möbl . Zimmer g. verm 728
3. St . möbl . Wohli⸗L 4, u. Schlafzimmer für

9 Herern zu vermieten . 11589

L 155 6 Iu dialek 4005

1 8 , 5
hübſch möbl , Zimmer im Par⸗
terre m. ſep . Eing . p. 1. Nop .
zu verm . Näh .1. St . 41691

tellen suoheng
Solider , zuverläſſiger jung .

Mann ſucht p. ſofort Stellung
als Bureaudiener , Einukaf⸗
ſterer ob. dergl . Gefl . Offert .
unk . Nr . 7664 an die Exped .

Aelt . Köchin , füng . Köchin ,
Hanshälterin , Büffetfräulein ,
1 Mäbchen ſucht Stellung als
Berkäuſerin , Anfäng . in Metz⸗
gerei oder Spetzeret mit auch
etwas Hausarbeit , Neſtaura⸗
tionsköchin ſuchen Stellen .

Stelleubureau Mühlnickel ,
R 7667

Hermann Schmoller &

Roſſalousie- und Flazespulte
von den einfachsten bis zu den

elegantesten Ausführungen .

Ddowski Lo
Mannheim , M 3 , 5 .

66158

TJobann Sebreiber
Telephon 185 und 1083 .

großer

in meiner Centrale Y 1, 6 ſtatt und empfehle :

Allerfeinſte Holländer Angel⸗Schellſiſche
in allen Größen .

Aorbſee⸗Schellſiſche groß per Pfp . 39 Pfg .

* 57 mittel 22 32 95

Backſchellſiſche „ „ 1 17 57

Hordſer⸗Schelliſche ſchner „ „ 30 „

5 „ im Ausſchnitt „ „ 40 „

Aordſee⸗Cablian ee 5 26 55

im Ausſchutt „ „ 28 75

29 26 79

— Holländer CGahliau
im Ausſchnitt geputzt ohne jeden Abfall .

Ferner empfehle : Täglich friſch eintreffende

RKäuecherwaren .
190G8er 67227

Muuarinaden

Johann Schreiber

Faeaſ cl
dbhem . Reinigungsanstalt :
E 1, 14 . Telephon 1488 O 3 , 10 .
AHarktstrasse Nächst der Concordienkirehe

Annahme für Lindenhof : Gontardplatz 1 .

Rasche Lieferung Illligste Preise
Anerkannt tadellose Ausführuüng

eee
67059

für Herz⸗ und Nervenkrankheiten

Kopfſchmerz , Schlafloſigkeit , Angſtgefühl , Ischias , Veits⸗

tanz , Hyſterie , Neuralgien , Schreibkrampf , Diabetes ( Zucker⸗
krankheit ) , Rheumatismus , Muskelſchwäche , Blaſen⸗
ſtörungen , Stuhlverſtopfung , Geſchlechtskrankheiten , Onanie,

chron . Wunden , oſſene Beingeſchwüre ꝛc.

Nähere Auskunft erttilt :

Direktor Hoh , Schäfer

Hichtheil - Institut „Zlektron“, N 3, 3, .
Svrechſtunden täglich von 3 Uhr morgens bis 9 Uhr

abends . Sountags von 10 bis 1 Uhr. 94040

loblen-

Fent
hadel -

8

Eltract 2
66654

stets am Lager bei :

Iludnig & Schüttheln
Hofdrogenie

E
v0renUnterrieht

Stenograpizie , Maſchinenſchreiben !
Buchführung , Handelskorreſpondenz

Kontorarbeiten , Schönſchreiben ꝛc.
ANeiteſte Juſtitut hier ! ! !

Friedr . Burekhardt , geprüfter Lehrer ,
5, 8.

in

Bücherreylsor

Habe mein Wirtschaftsfokal anderweilſg zu ver⸗
mieten . Daſſelbe eignet ſich als größeres Geſchäftslokal
jeder Branche u. iſt daſſelbe ſofort oder ſpäter zu vermieten . 13

5 , 3 , Raian Dabkernk , 0 5



8 . Selte
General⸗Anzetger . (Wetttagblatt . ) Wcannheim , 25 . Dtoder

Donnerstag , Freitag , Samstag
5 *

5 nAusnahme - 32 ie en

Preise II 147
für —

G. m. b. II .

Verkaufshäuser : NMeckarstadt, Marktplatz .

dack. int Puudnepugg , 4, , Tafel Honig 48 .
Marmelade

nach engl . Art Porzellantopf

solange Vorrat

n
Emmentnaler 9, russ . Sardinen 33Pfg. Pid.Pfund Glas.,

Stangensparge ! J4 Reineclauden Zwetsche38 . tangenspargel 48 . einsclauden 68½ Zwetschen 53 •2 Pfd . - Dose in Essig u. Zucker 2 Pfd . - Dose

Sobnlcteste
ſusthwurst 75 Servelatwurst

175 Ortebenwurst 85., Lwebelleberwurst 65Pfund Pfg . „25
5

Pfund Pfg .
Pfg

Pfund Mk.
Pfund

NN

gooddοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοσ PP8
5

8
An die Einwohnerſchaft Mannheims 85 —

85
iſt j7 IDSBSeAd . fRASsOHR

Vb8 und Umgebung! 8 Cabliau , aſſe gapf ,in ganzen Fiſc, per Pfund bf .
Im Anſchluſſe an die geſtern Abend ſtattgehabte Vertreter⸗Verſammlung 8 5 Br atſcheuſiſche 5 17der Metzger - Innungen Süd - West - Deutschlands und an die G 105 ſiwie feinſte Angelſchellſiſche. .8 darin gefaßten Beſchlüſſe , ſehen wir uns gezwungen und erklären hiermit , daß 8 5

Ferner: 18 nicht nur die vom Gewerkſchaftskartell boykottierten Metzgereigeſchäfte , ſondern 85
10ſämtliche Mitglieder der Metzger⸗Innung Mannheims und Umgebung , alle

: 8 30508 dem Centralverbande angehörenden Geſellen gekündigt, reſp . entlaſſen haben , 15
Efste Mannheimer Nahlungsmittel-Gesgilschaft 128 ben , nog enlaſen werden

—

7 FFFFVFEEEEFF7

7 JJJ —
eil

8 Fleiſcher⸗Innung Mannßeim . 8
5

1
S

Engeedeeeeedeeeeeeeοοοοοοοοο οοοοοοο
1 28 Ch & Cie 12

Maunbeimer Iinpwerelu. . Serdeenlahe
6

57
Heate a8 .

Prugten Belder, er aab b fl 10 ma . E 2 , 5 — MAAAEu — Tel . 1006
Sonntag , 28 . Oktober 1000 abends 6 Uhr Srosses Lager 4 . 668 / [ (
Tamlien Abend at Tanz FIy u . Slade .

Wunderbare , faſt an das Unmögliche grenzende Aufführungen.in den verelnigten Sklen des Ballhauses , Geheimnisvolle Demonſtrationen in lavelhaſter, unbegreiflicherVollendung . Oceultismus . Pfychologiſche Studien . Amerikaniſch⸗ou wir unsere verehrlliohen Mitglieder freundlich ſplritiſtiſche Sttzung . Gedankenuͤbertragung ohne Berührung deselnladen . Einführungen gestattet . 67205 e 9 e N anen J0 Sekulmertert . 25 Mk. , . 25 Mk. und .75 Mk. eneDer Morstand -
Plätze . 50 und 1 Mk. Gallerte 70 Pfg . 61132

8
22

E
0 0

˖ 8 i Voe 9
1900

von —4 Uhr nur an der7 aſſe des Vorſellungsſaales un bendkaſſe .wee
2 7

I 8 S E 1 n E 1
Saison 1904/05 in Serlin .

5Segrumdet 1880 5*
Sonntag , den 11. November nachmittags punkt 3 uhr 200 Soirsen 200 —

Oefen und Herden
aller Art .

NMfedlerlgage der HBekamnAtber .

Dauerbrand - Oefen „Patent Germanen “

Sbett qeder Besomderemn . Amnreige⸗

Todes - Anzeige .
Freunden und Bekannten machen wir die traurige Mitteilung , dass heute frühUhr unsere liebe Xutter , Grossmutter , Schwester , Schwägerin und Tante , mn

Frau Sannchen Günther wʃi .
nach kurzem Krankenlager im Alter von 79 Jahren sauft entschlafen ist ,

anläßlich unſeles 56 . Stiftungsfeſtes

Wollen Sie Ihre Lage verbeſſern ? ( Be⸗ 2in den neu renovierten erweiterten Sälen des Ballhauſes . rufswechſel ) . Paſſen wir für einander ?Mitwirkende : Fr! . Löffler ( Geſang ) , Herr Drumm ( Bioline ) . Wge e Nebmen e DKarten ſind zu haben im Vereinslokal Scheffeleck M 5, 9 beim mit dein Pipcho Phrenologen Ullrichen Seen 0 ane Jungbuſchſtr . 68, ſowie Rückſprache . 14 Jaſre Beruſs Erfabrung1 ern S Leop. 3, ſer

acht die Berufswahl , ( auch
der Mädchen ) das Lernen ,
der Charakter oder das per⸗
ſönliche Fortrommen Sorge ?

8. 10
und Studien garäntieren die Meiſterſcharte F 80 B II eeeeeeeree in der Kunſt , den Charakter und die590— SEs A —

— Roüͤhigteiten auch wirklich richtig und 67206
Mannheim ( Gontardstr . 30) , den 24. Oktober 1908.5 ausführlich zu diagnoſizteren . Erzieher⸗

5 8
ſurder Famstag , den 17 . November abends 8 uhr ebenſalls ſſche Winke dom g. Jahre . — Honorar Iim Namen der trauernden Hinterbliebenen .
im Ballhauſe ſtatt . Zu beiden Veranſtaltungen laden wir die] Mt . . 50. — Eingehende Beautwortung vieler Fragen , ſowieUfrehrlichen Mitglieder nebſt Angehörigen freundlichſt ein. Ein⸗ ſchriſtuche Aufzeichnung Ihrer Cgarakterzüge mit Bezeichnüng derjührüungen ſind nur mit Karten geſtattek . 672081 Stärtegrade , ſehr empfehlenswert (iſt extra ) . Bahnhofplatz 7,Der Vorstand . täglich 102 , —7½ Uhr , bis Samstag Nachniittag 4 Ubk7 77 un Abreiſe . 67228Aaturheilperein Mannheim , G. . 0ũ„
Sreitag , 0

Ort . , abds . ½9 uhr im Carl — 55 0 6, 2 Fouplette Wohuungs 2 EinrichtungenMitgliederverſammlunz und Wortrag

Robert Klevenz, Betriabssekretät
Die Beerdigung findet Freitag , 26 . ds . Mts . , machmittags ½4 Uhr ,von der Friedhofkapelle aus statt . SSreerel

5
22— feine Holzarten 855

4
igſten Grundſätze d äusli Kranken⸗ 5 22 2

05
8 5e e e Keehenee dekoratin hübſch ausgeſtattete Wohnräume Dies statt besonder Er Anzeige.ahlreicher Beſuch erwünſcht . 222

5
Gäſte willkommen . Eiutritt frei . beſte Fabrikate . Sehr preiswürdig . Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Nachricht , dass

unger lieber Gatte , Vater , Schwiegervater , Bruder , Schwager und Onkel

Gustaw Büchner
Hauptlehrer

im Alter von 63 Jahren , versehen mit den heil . 8
morgen sauft entschlafen ist .

Mannheim , den 24. Oktober 1906 . 6734
im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Lucia Büchner , geb . Pfeitfer .

Hermann Büchner .

Marie Beck , geb . Suchner

Karl Beck .
Die Beerdigung findet Freitag , den 26 . d. . , nachm , 4 Uhr statt .

Das Seelenamt ist am Samstag morgen 7¼ Uhr in der unteren Pfarrkirehe .

Resta Urant Fa USt mäibertrofene Auswahlingediegener , infachen u. beſſen
Friedrichsplatz 6 . Wohnungs⸗Einrichtungen .

I Ab d KON LERT
67087

bute Aben I
Eintritt frei . Es ladet ergebeliſt ein W. bandes Söhne

67209 G . Langenberger .

Wirtſchafts⸗Empfehlung. Tel . 1163 . Möbelfabrik . Q 5 , 4 .

Werten Freunden und Vekannten , ſowie der geehrten
Rachbarſchaft die ergebene Mitteilung , daß ich die K 0 Ste 1 OSer Unt 9 rri 0 Ut
9 Reſtauration Im Zuschneiden sämtlicher Damen - u. Kinder -zur

1 8 Garderobe wWIrd vom 1. November an ertellt ,Kleinen Börſe v10
1 Gder

eröffnet habe .

Heute Vr . Großes Schlachtfeſt . Zuschneide - Akademie
7648 Hochachtungsvoll PFeter Kempf . van M. Rampp , 8 I , 9 . 1 Tr . 68877

terbsakramenten , heute

ü

„ʒEi

:̃



0 Zählung

IIMoöbel , ben
voliständige

Ausstattungen .

H. Schwalbach , C 3, J6

Mannheim , 25 . Oktober .

Einsheimer

Kartoffeln
amerkannt beſte Qualität

empfiehlt zum Tagespreis
G. Leonhardt ,

Kleinfeldſtraßſe 22 .

00lellungen
nimmt auch ent⸗

gegzen 41652
Fritz Walter ,

Wild - u. Geflügelhan dlung ,

*
11 .

55FF

Harn - und Sputum -

Untersuchungen
fertigt zuverlässig und

billig die

Stern - Apotheke
＋ 3 , 1. 752

em
66788

d

Für

Langschläfe
empfehle meine

Weeker
aller Art von 3 Mk. an unter ;

Garantie . 898

E5 , 1am Fruchtmaktr E 5 , 1

C . Fischel
Uhrmacher . Tel . 3596 .

ſuſchon
iſt jeder Lelnt mit Hautunreinig⸗
keiten und Hautausſchlägen , wie
Miteſſer , Finnen , Blütchen , erüte, Geſichtspickel ꝛc. Alles dies
beſeitigt die echte Steckenpferd⸗

* ＋ 27
Teerſchwefel⸗Seife

. Bergmann KCo . , Radebeul
mit Schutz narke : Steckenpferd .

3 St . 50 Pf . bei :

. Oettinger Nchf. , P 2, 2,Marktſtr .
Germania⸗Drogerie , F 1, 8 und
Flora⸗Drogerie , Mittelſtraße 59.
Adler⸗Drogerie , Mittelſtr . 24.
15 Brunn Nachf. , Hoflieferant ,

101, 10.
Theodor v. Eichſtedt , N 4, 12.
Adolf Möllert , H 4, 31.
Farl Ulrich Ruoff , D 3, 1.
Fritz Dreiß , Katharinenſtr . 39.

„Geher , Mittelſir .
einr. Merckle , Gontardplatz 2.
ohren - Apotheke , O 3

Stern⸗Apotheke , T 3, 1.
Engel⸗Apotheke, Neckarvorſtadt .
Neckar⸗Apotheke, Langür . 41.
Luiſen⸗Apotheke, G 8, 4.
Abler⸗Apotheke, H 7, 1.
Waldhof⸗Apotheke , Waldhof .
Pelikan⸗Apotheke , Q 1, 3.

Keckarau:Fegenendeber.

Auf beaueme

Teleph . 2848 . 4086⸗

- ceecvvNe ed

Automodllkaul
Belm Kauf von Automobilen

1 70 oder gebrauchte ) gibt
oſtenloſe Auskunft die Auto⸗

mobilfachſchule Aſchaffenburg

Chauffeur -
Ausbildung . „

Proſpekte koſtenlos .

Naasensfein
EVoöelerKB.

Apnahme für alle 2 8

n f. Leifschriften der Welt.8annheim F2z.

Kaufleute , aee 2
Werkmeiſter enſionäre ,
überhaupt lutellig. Herren 5

jeden Standes finden dau⸗
einde Stellung als

Bezitksvertreter
gegen feſſes Gehalt , Pro⸗
biſion und Speſen bei gut

N dungsgeſellſchaft . Voraus⸗
etzung : Redegewandtheit ,
ſelß und Aus dauer , ſowie
ertrautheit init den länd⸗

Ae Verhältniſſen .
ür welche einen

anſtreben ,

Hend zur
zründung ner unab - ⸗
ängigen , bejfriedigenden

iſtenz . 2585
AusſürlicheOfferten mit

Lebenslauf und Photo⸗
raphie befördern ünter
3966 Haaſenſtein K

Bogler , . ⸗G. , Karls - ⸗
ruhe . 75

Die Generalagentur
einer erſtklaſſigen deutſchen
Lebens⸗Verſ . ⸗Geſ. iſt für den
Bezirk Mannheim zu ver⸗
geben. HoheBezüge Gefl

„ m. Lebensl. sub 1 11686
an Haafenſtein & Vogler
. ⸗G. Frankf .a. M. erb. 71

Mnnoncen -
Annahmef, .
All. Zeitung .

Mannheim
Planken

P3 , 14, H N

Zeteiligung
bietet ſich einem ſolid . ſtrebſ .
Kaufmann 5609

ohne Kapital
durch rege Mitarbeit an einem
eingeführten rent . Geſchäft .
Branchekenntniſſe nicht erforder⸗
lich. Offerten mit Angabe feither ,
Tätigkeit u. Neferenz . sub W.
817 F. M. an Rudolf Moſſe ,
Mannheim erbeten

Auf das Bureau einer
Mannheimer Fabrik wird zu
baldigem Eintritt ein 5614

fagefender Aumms
geſucht , der in der Hauptſache
die Uebertragungen in die
Debitoren⸗Bücher zu beſorgen
hat . Melden wollen ſich aber
nur ſolche Herren , die geſund ,
ſolid , an pünktliches flottes
Arbeiten gewohnt ſind und be⸗
reits in der Buchhaltung ge⸗
arbeitet haben . Gefl . Offerten
mit Angabe der bish . Tätig⸗
keit , des Alters u. der Ge⸗
haltsanſprüchen wolle man
richten unter C. 821 F. M.
au Rudolf Moſſe , Mannheim.

Zu mieten geſucht auf 1. Nov .

ein vollkommen eingerichtetes

Automobil - Garage .
Offerten unter F. S. 4209 an

Rud . Moſſe ,
5605

N 2 , 7

Telephon 1501

Feinste kleine

Kunststrasse

General⸗Anzeiger .

Pischhaus
Karl Ludwig

labendkische Seefische bbenchsshe

Offerlere aus heute frisch eingetroffener Sendung :
5

Feinste grosse Holländ . Schellfische

Feinste grosse Mordsee - Schellfische

zum Braten
„

16 Pfg.
27

Feinster Nordsee - Kabeljau ohne Jeden Abran

[ Kotzungen , Heilbutt , Barsche

lusshechte , Karpfen ,

Frische Seemuscheln
Ferner nur erste Qualltäten .

Raàucherwaren u . Fischmarinaden .

Karl Ludwig
N2 , 7 Seefischgrosshandlung M2 , 7 .

Buhrkohlen und Koks &
deutsche und englische Anthraeit

in bester Qualität liefern zu billigsten Preisen franko Haus

NMedden & Koch .

Zureau : Nafenstrasse J0.

Kunststrasse

Stück

( Mittagblatt )

N 2 , 7

Telephon 150ʃ

pfd . 45 Pfg.

pid . 40 Pfg .

pfd . 40 Pig.

100 30 Pfg .

ſelephon No. 639

872

Tnerfebt

MobEfE Spfaönkl

Stunden von Lehrern der betr .
Nation . Auf Wunsch Berlitz -
methode . ECOLE de LANdUES
MODERNES . 5899

Haunsahaus , D I , 7.

FfaMZüSSC A. upup
—Haunſahaus .

Proſp . u. Referenz grat . P1 . 78 .

Die beste Schule am Platze

um französisch zu lernen ist

Ecole francaise
F 3 . 4 . 39919

5 Zu einem Unkertichts 8

kufſus im Enſembleſpiel ,
in Zither , Streichzither ,

Guitarre , Laute , Man⸗
bdoline ic . werden noch
eiuige geüdte Sptleler bei
mäßigem Honorar ange⸗
none en. —Begleitſtunden
zu Geſang . Einſtudierung
ganzer Partien . Gefl . An⸗
meldung tägl . nachm von

— 2 Uhr bei Emil Null⸗
M „ 11 .

Df. Weber- Diserens
Sprach - Institut

E 5 , 1 Gegründ . 1895

Kurse u. Erivatunterricht in
Franz . , Engl . , Ital . , Span . ,
Russ . , Handels - Korrespon -
denz in obigen Sprachen .
Referenzen von Hunderten
von Schülern , — Eintritt
jederzeit . Prospekte franko

Examenvorbereitung .
Nachhilfeunterricht . —

Vebersetzungen . 68117

Sprachen⸗Juſtitut
W . Mackay
gegründet 1898.

D 1, 8 am Paradeplatz D 1
Engliſch, Franzöſiſch , Spgaiſc
Ruſſ . , Ital . , Holl . , Schwed . ete .
Grammalik , Converfat. , Han⸗

dels⸗Korreſpondenz.
Nur Lehrer der betr . Nation .
Deutſch für Ausländer , Ueber⸗

ſetzungen .
Beſte Reſerenzen .

Inglisb Lessons
Mus . Ceeile OCleasby

Engländerin ( gepr . Lebrerin )
2 . A n, III . 32206

TelepHOHn 38805 .

Uebersetzungen
Franzöſiſch —Deutſch , ſowie

ſchriftl . Arbeiten aller Art ,

zuverläſfig , prompt , billig .

40851

Paul Casper , S 6, 9. 41831

Entlaufen 1
Nehpinſcher

rotem Halsband , Ruf⸗
namen Gigerl , entlaufen . Vor
Ankauf wird gewarnt . Gegen
gute Belohnung abzugeben b.

Friedrich Lenz , U 2, 1a.

Nugetauten
bg⸗terrier ( männlichſ , Farbe

weiß mit gelb u. 115zeichn . Kopf .
Abzuh. Eraitteurſtraße15

IX. rechts .

Tenmtsctes,
Simon Servos

Aunoncen⸗Expebition ,
Agentur und Vertretung der

Kölnischen Zeitung ,
O 1, 16 .

Teleph . 2745. Teleph . 2745.

Inſeraten⸗Aunnahme für alle

Zeitungen u. Fachzeitſchriften
u Normalzeilenpreiſen . Ab⸗

faſſen, Berechnen u. zweckmäß .
Verteilen der Anzeigen , ſpez .
von Stellen⸗Angeboten und
Stellen⸗Geſuchen . Prompte u.
diskrete Vermittelung . Höchſte
Rabattbewilligung . 66577
Man

5121905
Koſten⸗Borau⸗

läge .

Nerſes Agerofeten
Beamtentochter ,

hübſche Erſcheinung ,28 Jahre ,
mit vorläufig 10,000 M. Bar⸗

verm . , wünſcht ſich zu verhei⸗
raten mit Herrn in ſicherer
Stellung . Anonymes zwecklos.

Offerten unter Nr . 41592
an bie Expeb.

eirat .
Witme,Kinderl . 40 Jahr

alt , kath . , Geſchäftsmann , w.
mit älterer Dame oder Witwe
mit etwas Vermögen in Ver⸗
bindung zu treten .

Offerten unter M. E. Nr .

7507 an die Exped . ds . Bl .

Glückliches Heim
Witwe in den 30er Jahren

mit ſchöner Einrichtung und
etwas Vermögen , wünſcht ſich
wieder zu verheiraten mit
beſſerem , wenn auch älterem
Herrn . Anonymes zwecklos .

Reelle Offerten u. L. S. 88

hauptpoſtl . Mannheim . 7570
Tanz Institut

Otto Hetzel .
Zu einem beſſeren Kurſe iſt

die Beteiligung einiger Da⸗
men erwünſcht , welcher jeweils
Dienstag und Freitag abends
9Uhr
ſtattfindet .

Sperrſitz
4. Reihe , Eckplatz , Abonn . C,

in der eee8
44671

ſoſort e 41646
Näh . Tullaſtraße 18, part .

Weg. Trauerſall 2 Abonn . ⸗
Plätze im Hoftheater 1. 1297kett zu vergeben .

Näheres H 73 88.

Tüchliget Kaufmaun
übernimmt in den Avendſtunden
das Führen von Büchern ꝛc. 80
Akademieſtr . 13 , part . re 1.

Schneiderin für ins Haus
empfiehlt ſich.

Offerten unter Nr . 7420 an
die Exped . ds . Bl .

1 perfekte Köchin empfiehlt
ſich für Feſtlichkeiten u. Aus⸗
hilfe . B 2, 9, 8. St . 745⁵58

Junge anſtänd . Dame ſucht
freundl . Aufnahme und liebe⸗
volle Pflege unter ſtrengſter
Diskret . Offert . m. Preisang .
unter Sch . K. 1000
lagernd .

finden l. Auf
Hallen ſtrengſter Vlskretion be⸗
Frau Schmiedel , Hebamme
Weinheim , Mautelgaſſe 11. ise

Eine ſchöne heizbare

Wegelbahn
für ong u. Donnerstag
zu vergeben . 41804

Bad . Hoſbrän , K 4, 7.

Nebenzimmer
50 —60 Perſonen faſſend ,
Samstags zu vergeben . 7857

Slabt Athen , D 4, 11.

Eine ſunge Franzöſin ( gepr .
Lehrerin ) ſucht Aufnahme in
einer Fam . z. Beauſſichtigung
ſchulpflicht . Kinder , oder als
Geſellſchaft . erwachſ . Mädchen .
Es wird mehr auf famil . Be⸗
handlung geſehen , als auf
Bezahlung .

Gefl . Anfragen nach Arieb⸗
richsriug 28, 4. St . 7188.

Sämtliche Reparaturen ſo⸗
wie Aenderungen an Damen⸗
Kleidern jeder Art werden

raſch und tadellos ausgeführt .
Eil⸗Reparaturen ſofort . 7554

T 4, 27, 2. St .

Aufrichtige Bittel !
Welch edeldenk , gut ſit . Herr

oder Dame gibt einem reell .
Geſchäftsm . , welch ſoeben Ge⸗
legenheit hat , ein lukratives
Unternehm . zu gründen , ein
Darlehen von 45000 Mark
bei guter Verzinſung . 418666

Bereitw . Herr od. Dame w.
höfl . geb. , Adreſſe u. „ Diskret “
Nr . 1088 verſchl . a. Südd . An⸗
noncen⸗Exp . Schwab & Co.

hier zur Weiterbef . zu ſenden .
＋ cr

Nute
werden ſchön u. bill . garniert .
40954 Kuiſenring 54 , 3. St .

Plisss - Anstalt
Geſchwiſter Schammeringer ,

* 6 , 8. 4039⸗
Süsser

Apfelmost .
Michael Weiss ,

. 3/1 41320

Zum Waſchen u. Bügeln
wird angenommen . 7585

Nüäh. T 3, 9, part .

„Narlchen

Rolladen un!

alouſien
85

ert billig 39480
Schreckenberger ,
18 . Querſtraße 78 .

Ein ſchön . Nebeuzimmer m.
ſeparat . Eing . für en 1255zu vergeben . 1388

4, 7. Bad . Heſbran.
Steppdecken

werden in feiner Handarbeit
abgeſteckt. 41 889.
Fraun Guthmann geb . Huſt .

Steppdeckengeſchäft .

Amerikauerſtraße 31, 8.
Stock.

LCeldrerkeh.
Privatfapital

für I. und U. Hypotheken ,
beſter Objekte plaeiert 2440

U
Egon Schwartz r 6, 2
Briedrichsring .

Wer leiht einer Dame 200
Mark ? Rückzahlung n. Ueber⸗
einkunft . Offerten unter Nr .
7540 an die Exped . ds . Bl .

Seldler
zur 1. u. 2. Stelle , auch auf ländl .
Objekte , induſtr . Anlagen und
Hokels unt . günſt . Beding . vern. ,
prompt M. Leitz , Langſtr . 36 2 St

488851
Fräulein in bedr . Lage bittel

um Darlehen gagen monat⸗
liche Ruckzahlung , Offert . unſer
Nr . 7568 an die Exped . ds. Bl.

Mk . 8000
II . Hypothek auf beſſer . Wohn⸗
haus in feiner Stadtlage von

pünktlich . Zinszahler
Off. u. Nr . 41520 a. d. Exp⸗

30 —85 D000 M. auf 2. 5955
thek für jetzt oder ſpäter
geſucht .

Off . u. Nr . 7460 a. d. Exp .
ſof. auf Wechſel .

So chlpſche,
innerhalb 8 Jahren rückzahlbar ,
ſtreng reell , diseret . 6722
Julius Stuſche , Berlin 61 .
Biel e Dankſchreſben . Rückvorto .

15/000 Mark , ganz oö. ge⸗
teilt , 1. oder 2. Hypothek aus⸗
zuleih. Reſtkaufſchillinge wer⸗
den gekauft . Werte Adr . unt .
Nr . 41609 an dieExp .d. Bl .

Geild
beſchafft ſchuell , reell u. diskret .
Offert . u. No. 39719 g. d. Exved .
Wer leiht 7858

5 % Mark
gegen monatliche Rückzahlung ,

Offert . unt . Nr . 10 haupt⸗
poſtlag . Mannheim erbeten .

Wer leiht einer Frau
100 M. gegen Sicherheit und
Ziuſen und pünktl . Rückzahlg .

Off . u. Nr . 7641 a. d. Exp .

2 . Hypothek
werden —8000 Mk. geſucht .

Off . u. Nr . 7638 a. d. Exp .

Sf . 2 5,

7. Seite .

Ankauf .

gage
bar zu kauſen geſucht

Lage von Friedrichsbrücke bis
Hauptbahnhof oder ſonſt günſtige
Lage. Auszührliche ſchriftl . Offerl .

Hamtl . Schätzung , Wohnungen
und Zimmerd gabe , Mietsein⸗
nahme , Preis des Hauies er itte
unter Nr . 41616 an die Exvedition
dis .

GeGesucht :

Alter Schuppen
u Bedachung , 4c20 Mtr .

Angebote mit Preis unter

Nr . 41686 a. d. Exped .

4 Verkauf .
Nentenhaus

in guter Lage , mit einem
jährl . Mietüberſcheß von über
3000 . , iſt bei Anzahlung

von 10 000 M. zu verkaufen .
Selbſtkäufer wollen ihre

Adreſſe unt . Nr . 41679 an die
Exped . ds Bl . einſenden .

7 8 n0 Minuten b. Hauptbahnhe
zu verkauf . ein Eckhaus 22
auf 20 Mtr . Straßenfront ,
mit 33 Zimmern u. 8 Kam⸗
mern . arterreſtock großes
Reſtaurant mit Speiſeſaal zu
einem Hotel erbaut . Preis

8 200⁰ M. Anzahlg . 20 000 M.

Off . u. Nr. 7628 a. d. Exp .

Fanh ' ran 0d

gut 5 zu verkauf . 7681

77 18, 2. St . rechts .
Wegen 5 iſt ein neues

Adler⸗Motorrad
billig abzugeben . Umgehende

17, part . 763⁰

Diberſes gebrauchtes Möbel
zu verkaufen . 1 2 , 4 . 7668

Wendeltreppe
in tadelloſem Zuſtaude
billig abzugeben . 41682

Nuitsſtr . 14 , part .
Verſtellbar Kinderſtühlchen

billig zu verkaufen . 7655
7, 17, 2 Tr .

1 Ga herd , 1 Kinderwagen
u verkaufen . 895286

upprechtſtraße 16 JII links .

Neue Singer⸗Nähmaſchine ,
Betten ( hochhäupt . ) , pol . u.
lack. , Diwan , Kanapee billig
zu verkaufen . 7605⁵

Jean Beckerſtraße 4, part .

Stollen fnden. ]

Lebens -
stellung

5000 N. Zuhrenhnne
Nur ſolche Herren wollen

ſich melden , welche in den
erſten Mannheimer Kreiſen
für eine erſtklaſſige Lebens⸗
verſicherung Einlaß haben .
Auch iſt ein Reiſepoſten für
das Großherzogtum Baden
von einer allererſten Kraft
per 1. Nopember ds . Js . neu
zu beſetzen .

Offerten unter⸗Nr . 41689 an
die Exped . ds . “Bl .

Tüchlige Neiſende bei hoher
[ Proviſion von leiſtungsfühiger

Firma in dauernde Stellung
per ſoſort geſucht .

Gefl . Ofſerten erbeten unter
Nr . 7680 an die Exped . d. Bl .

Jutell . ig. Mann für die
Reiſe ſofort geſucht . Kaufm .

Hirbt
1Off . u . Nr . 4042 f. d. Exp .

für Flaſchenwein⸗Kellerei ſof.
geiucht . Näh . Iim Verlag . 41703

Tüchtige
Rock⸗ u. Taillenarbeiterinnen
ſofort geſucht . 7632

Rheindammſtr . 25 , part .

Iulx Blündcharbel
findet ein

Fräulein ,
die ſtenographieren u. maſchinen⸗
ſchreiben kann , des nachmittags

Beſchäftigung.
Schrifillche fferten unt . H. W.

Nr. 41687 au die Exped . d Bl.

Per 1. Nov . flinke Schreib⸗
maſchiniſtin geſucht . Steno⸗
graphiekenntniſſe nicht abſolut
nötig . Off . mit Zeugnisab⸗

. K.
ten

—
N

7822 a. d. Exp .

GuſtKüöchinnen,
Alleinmäbchen , beſſ .
mädchen , Kindermäbchen ,
u. 1. Nov . geſucht . Stellen
ſuchen : Haushälterin , Stütze ,
Büfſetfräul . Beſchließerin .

Zimmer⸗
ſof.

Compfyir Fuh r ,
F 4, 6. 41694

LI2 , 4

Mädchen
jeder Art ſucht u. eBureaun Eipper , I 1,

Tel . 3247. 1100

mäceben
Lehrmäbdchen

gum Kleider machen geſucht .
7, KH. t

Staſlen Suchen .
Eine geprüfte Pflegerin

ſucht Stellung , am liebſten zu
einzeln . Herrn oder Dame .
Dieſelbe übernimmt auch Tag⸗
od. Nachtwachen . 7059

Näh . K 2, W, part .
Hübſches energ . Fräuleſn

ſucht gel . ihre jetzige , ungek . ,
lange Jahre innehab . Stel⸗
lung z. wechſeln u. würde am
Iiebſten 5612

Filiale
( Cig . u. Kond . ete . ) oder ſonſt .
ſelbſt . Poſition übernehmen .
Kl. Kaution kann geſtellt w.

Offerten sub F. H. 4169 an
Nudolf Moſſe , Heidelberg .

1
N 10

Filiale
ſuchen jg. kautionsfäh . Leute .

Off .u. Nr. 7629 a. d. Exp⸗

Metgesuche
2, obder 3⸗Zimmerwohnung

mit Küche von alleinſtehender
Frau per ſofort oder ſpäter
zu mieten geſucht .

Offerten mit Preisang . unt .
Nr . 7650 an die Exped . d. Bl .

—4 Zimmer u. Zubeh . von
kinderl . Ehepaar bis 1. April
geſucht . Offerten unter Nr .
7654 an die Exped . ds . Bl .

Eleg . —7 Zimmerwohng .
in guter Lage zu mieten geſ .

Offerten unter Nr . 41706 an
die Exped . ds . Bl .

Geſucht eine ſchöne

Seszinmer⸗Vohnung
in einem Haus womöglich m.
Garten im neuen öſtlichen
Stadtteil . Angebote m. Preis⸗
angabe unter kI. W. 41693

98an die Exped .
Suche Magazin mit Bureau

od. Laden p. Frühfahr inner⸗
der Stadt zi

Offerten

die

AulaefI A IAu

in der Nähe des Fried⸗

richsring ſofort zu mieten

gesucht .
Offerten unter Chiffre

a. e d. 5

Bureaul . !
9 6

7
78

1 bis 2 Zim . als
% ( Bureau zu vm .

Näheres 2. Stock . 7657

Dag Stocz ,
99 d Vordrh .

zu 9. 7645

1＋. Nanſiaße
2 m ner u. Küche

cſasſoſen
4 . Sſt, beſſere Schlaf⸗

1 55 ſielte zu verm . 7644

Möbl. Immer

54 14
III . , einfach möbliert .

14 Sim zuberm 7088

3 7 4. St. , mobl . Ztt unſer
6 „ an 1 Fräul , zu v. 2490

2 Tr. hoch, ein gut
4 möhl . Zim , ſof. zu v.

Näh . part , 7651

E 3 , la ,
an den Planken , 1 Tr . , 2 fein
möbl . Zimm . mit voll . Penf .
ſof . zu verm . Näh , part . 41680

möbliertes
Zimmer zu

vermieten . 7417

L 14 , 6 . 1 Stock,
hübſch möbl . Wohn⸗ u. Schlaf⸗
zimmer ſowie ein einzeln . Zim .
ofort zu ver 7647

P234

8 6,18 parterre , ſchön mbl .

Eingang zu veim .
Zimmer mit ſepar .

E
7646

Nupprechtſtraße 16, 3. St .
links , 1 freundl . möbliertes
Zimmer mit Balkon ſofort zu
vermieten 4488

Seckenheimerſtr . 46, 3. St . ,
ſchön möbl . Zimmer per ſof⸗
3u vermieten. 7 —5

Elegant möbl . Wohn⸗ und
Schlaſaimmer an 1 oder 2
Herren mit guter Penſion auf
1. Nov . od. ſpäter zu vermiet .
I . 13, 20, 3. St . 78ʃ0

Ein gut möbl . Zimmer an
beſſ . Herrn ſof . z. verm . 7686

Moltteſir . 19, 3 Tr .



General⸗Anzeiger . ebee Mannheim , 25 . Oktober.

—

Telephon 0O5 . Mannheim A, &
beesorgt Ubrall sgenhaft und diskret Femittelungen über

Nur solange Vorrat

ewürzschrank 25 Febel Keren ana 495 1 Protkapsel 95 1
18501067 Kasten Pfg . 1 Leuchtfer

Flg Iabiet Pig .
mit Deckel , engl . fein dekorlert Mk.

59 2 Goldrandtassen 251 „ und 451 Seiher mn s Sbden 95 1 verz . Wärmflasche 1 5725 mit Untertasse , echt Porzellan Pfg . 1 Feuerzeugbehälter Ifg . auswechselbar Ffg , 55 Esslöffel 25 45 1 Kartoffelpresse an Satz —b St. Milctöpfe
5 Martibstabl

Fussbank
Pig . 1 Schnseschläger Spiral Plg .

echt Porzellan , fein 4 0.
Mk.

51 Küchenlampe 25 1 Leberhandtuchhalter 45 egäcdesglonkoflenschauel95 Wecker 1665 mit Zylinder Pfg . mit 3 Porzellanschildern
mit Porzellangriff Pfg. 51 Kohlenschaufel und 25 1 Waschbreft und 45 Reformbartbinde und 95 1 Creppeisen und 451 Feuerhaken pfg . 60 Stück Klammern

bg .
1 Bartwasser

bE . 1 Brennapparat Al . 5%½ Pfund echte bittere
1 Markttasche 1 0 5 025 4 1 U 95 1 Flasche LiltenmilchMandelselſfe

2 IFlascheBay- Rum 15 e eee , eeee ,
ueisse Gelluloid -

251 Tupe Perlereme und 451 Kohlenfüller 95 .
— 9Seifendose

Ffg . 1 Sahnbürste
Pfg . lackiert , gross pfg . Hängelampe 1

Schrubber und 25e 45 Kosshaarbesen s 95 1elertach re . Hyacinthengläser 1 Scheuerbürste
25

1
Klasse Kalfeemünle 1

Kaffedose und 25 Email - Reibeisen und 451 Geschirr - Rahmen 95 8Zuokerdose 85 88 15 1Klalass ehess E *
sSpieſteller 25 ſ1 Pofzg lan - Tafeetane 45 1 Sierkrug 95 / 1 bn 8sszhckt - Aünter ae 1 45 03aur Kartendekor pig . mit Deckel

Fig . 2 gute 6lünstrümpfe uk . 01 22 1 Essigkrug und 45 2 Pfund vorzüglichen
95 1 Beibemase 1 18 Meingläser 255 1 Oelkrug ackoriert

Plg .
Fussbodenlack

Pfg . 5 5 15

* we
5 Tischtuch - 251 Haussegen 45 1Alabaster - Stehlampe9 1 verz Waschtopf une

1 * 0Klammer N Plg . ea 50 em lang , 25 em breit Pig . Komplett Pfg. 1 Waschlöflel, Holz 5

ſteAus der

224
bb0

D.5 1pfd . insen Pfd. Maccaronf ageter 120Camembert 5 uit Aotwurtt Pfd . getrooknete 55 1und utrischer westkülischer ,

4 1Pfl. golbe Elbsen
e Pfd . gemahleue 10Pumpemickei * tPfü. sse Bohnen gehwartenmagen Odenwälder- brünkemZusammen Zusammen
Zusummen Pfg. zusammen Ffg. 10

nen
4 . asen

PfH. - Dose Brechspargel 1 Tafel Saroft „alapeter “Dast Halsglallen eretennrzcts 5 Junge krbsen

1578 anach Wahl
8 Pfd. 1

3 Fam jen - S6 okola 9 75 5 LeL Dose Appetfit-Sild 1
1 Scene

½ Pfl. Kakab garantiert reinbig gamotte Halb u. Ua

ptg bt 71 „
zusuammen zusammen

Azusammen Zusammen 5

Klattkränze , Feihnze in0 ſebende Blumen ,
bunonzgentef daunell

0
1

Agus 8 — Kolinzalilungsbl .— fürfminderſarigef1
haben 5489

Germania -
5Badenia - Drogsrie , 15

Verms Ugens- u. enverhältnisse und Vorleben , sowie Ee⸗
Forschingen nacn Be materlal in Kri

18 8 u. OivilprozessenHeiniliche Bhe8 ngen rii , Vebęrwachungen .
Sperial Beschafflung vonBereeisma 50 ial in RRSH

und nhνν 5599
Verbindungen mit allen Plätzen 45er.I 2 Strengete Diskretton .

empfielilt die

Dr . F5. Badse Bucfiüruckerei , S . m . b. B . IIlannheim , E 6, 2 .
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